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Deutſchland kann Tribute 
nicht weiterzahlen 


Paris, 17. Dezember. Ueber die Beratungen 
der Baſeler Sachverſtändigen melden franzöſiſche 
Blätter, daß der Bericht über die Zahlungsfähig⸗ 
keit Deutſchlands bis Dienstag fertiggeſtellt ſein 
würde, Das halbamtliche franzöſiſche Nachrichten⸗ 
büro ſchreibt, daß die deutſchen Delegierten in 
ihren Berichten die peſſimiſtiſche Note etwas zu 
ſtark unterſtrichen hätten. Es herrſche aber bei⸗ 
nahe einstimmig die Anſicht, jo jagt das Harb- 
amtliche franzöſiſche Nachrichtenbüro weiter, daß 
Deutſchland außerſtande ſei, mehr als den nicht⸗ 
auſſchiebbaren Teil der Poung⸗Zahlungen zu 
leiſten. Die engliſchen Vertreter und die Vertre⸗ 
ter der neutralen Staaten, ſo erklärt ein franzö⸗ 
ſiſches großes Nachrichtenblatt, beſtritten über⸗ 
haupt jede Möglichkeit weiterer deutſcher Repa- 
zationszahlungen, 

Die engliſche Regierung hat über ihren 
Standpunkt in der Frage der Reparationen und 
der kurzfriſtigen Kredite eine Note ausgearbei⸗ 
tet. Dieſe Note ſtellt eine Antwort dar auf die 
franzöſiſche Denkſchrift über die Reparations⸗ 
frage. Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter er⸗ 
Härt England in der Note, daß den Privatſchul⸗ 
den Deutſchlands unbedingt der Vorrang vor 
den Reparationen eingeräumt werden müſſe. 
Eine endgülige Entſcheidung über die deutſchen 
Zahlungen müſſe jedoch ſo lange zurückge⸗ 
ſtellt werden, bis die Sachverſtändigen in Bafel 
ihre Gutachten erſtattet hätten und die Nepa⸗ 
rationskonferenz ſtattgefunden haben würde. 


“Bondon, 17. Dezember. Wie 
Waſhington meldet, wird es in amtlichen Kreiſen 


als un wahrſcheinlich betrachtet, daß Ame- 


zita an einer allgemeinen Kriegsſchulden⸗ und 
Neparationskonſerenz teilnehmen wird. 


England antwortet auf die fran⸗ 
zöſiſche Note über die deutſchen 
Reparationszahlungen 


London, 17. Dezember. „Times“ melden: Es 
verlautet, daß die britiſche Antwortnote, die die 
Erwiderung auf die franzöſiſche Mitteilung über 
die deutſchen Reparationszahlungen iſt, ſich heute 
in den Händen der franzöſiſchen Regierung befin⸗ 
den wird. Man hat Grund zur Annahme, daß 
die Note die Gründe für das britiſche Erſuchen 


um Priorität für die privaten Schulden, die ſoge⸗ der 


nannten kurzfriſtigen Kredite, darlegt. Es wird 
ferner darauf hingewieſen, daß über die in der 
franzöſiſchen Mitteilung aufgeworfenen Punkte 
keine endgültige Erklärung abgegeben werden 
kann, bevor der Baſeler Poung⸗Ausſchuß feinen 
Bericht über Deutſchlands Zahlungsfähigleit fer⸗ 
tiggeſtellt hat. Angeblich ſind zwiſchen den inter⸗ 
eſſierten Regierungen Vorbeſprechungen über Zeit 
und Ort des Zuſammentritts der geplanten Repa⸗ 
rationskonferenz im Gange. Es ift unwahrſchein⸗ 
se E die Wahl auf London oder Paris fallen 
wird, 


„Times“ über die Arbeiten 
des Baſeler Sonderausſchuſſes 


London, 17, Dezember. Der „Times“⸗Korreſpon⸗ 
dent in Bajel befaßt ſich heute wiederum mit 
den Arbeiten des Sonderausſchuſſes. Er erklärt 
u. a., wahrſcheinlich werde der Moung⸗Aus⸗ 
Ar einen mittleren Kurs Wen reiner Dar⸗ 
tellung der Tatſachen und praktiſchen Vorſchlägen 

len. Die Meinungen ſeien bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade geteilt, aber eine Spaltung in zwei 
Gruppen ſei geſchickt vermieden worden. Auf der 
einen Seite werde eine Annullierung der 
Reparationen wegen der liter Folgen einer 
gewaltſamen deutſchen Ausfuhrſteigerung be⸗ 
günſtigt, auf der anderen Seite wurde die 
Anſicht vertreten, dc’ die vorgelegten Statiſtiken 
die Ungewißheit der ganzen Lage 
eher vergrößern und daß eine Abſchätzung 
der deutſchen Zahlungsfähigkeit, beſonders der 


| 3 pogane nach den Kriſenjahren, nur auf 
e 


utmaßung beruhen könne. Infolgedeſſen beſtehe 
auf dieser Seite der Wunſch, das Rahmenwerk 
des Poung⸗Planes beizubehalten und die 
Frage einer Verlängerung des Moratoriums zur 
Diskuſſion zu ſtellen. Der Korreſpondent weiſt 
ferner darauf hin, daß die politiſche Konferenz 
nicht beginnen könne, bevor die Berliner Still⸗ 
e eee beendet ſind. Die Frage der 


„Reuter“ aus f 


Wiederherſtellung des Vertrauens 
ſcheine etwas in den Hintergrund geraten 
zu ſein. Immerhin werde aber eingeſehen, daß 
zur Wiedererlangung des Vertrauens beide 
Seiten beitragen müſſen. 

Ueber die Berliner Stillhalteverhandlungen 
berichtet der Berliner „Times“ ⸗Korxeſpondent: 
Eine Forderung nach einer allgemeinen Liqui- 
dierung der kurzfriſtigen Kredite kommt nicht 
in Frage. Beſſere Sicherheit, entweder im mate⸗ 
riellen Sinne oder in Richtung auf größeres Ver⸗ 
trauen zu Deutſchland und zwar durch Vermei⸗ 
dung einer zu ſtarken Inanſpruchnahme der deut⸗ 
ſchen Auslandsdeviſen tjt anſcheinend der leitende 
Grundſatz. Der Korreſpondent hebt hervor, daß 
nicht nur die Stillhaltevereinbarung in der einen 
oder anderen Form erneuert werden muß, ſondern 
daß auch jeder Plan für eine allmähliche Los⸗ 
löſung der Kredite auf der Kenntnis der Zukunft 
der Reparationen beruhen muß. Der allgemeine 
Eindruct ijt daher, bah sin vorläufige Ber 
längerung der Stillhaltevereinbarung u m 
einige Monate über den Februar hinaus 
das Ergebnis der Berliner Konferenz fein wird. 


Der Waſhingtoner „Times“⸗Korre- 
ſpondent über die Kongreßdebatte 


London, 17. Dezember. Der Korreſpondent der 
„Times“ in Waſhington ſchreibt über die „wil⸗ 
den Debatten“ in beiden Häuſern: Wenn auch 
die Natiſizierung des Hoover⸗Moratoriums durch 
den Kongreß ſeſtſtehen dürfte, jo jei wichtiger als 
dieſer Akt ſelbſt, daß dies Ergebnis nur unter 
großem Widerwillen der Beteiligten zuſtande 
kommen werde, Die Kongreßmitglieder fürchteten, 
ihre Zuſtimmung werde ſich bei den nächſtjährigen 
Wahlen an ihnen rächen. Unter den Wählern 
herrſche tiefe Erbitterung, daß in einer Zeit der 
Depreſſion und vergrößerter Laſten ein Plan in 
Gang gelebt werden jolle, durch den dem Aus- 
lande die Zahlung amerikaniſcher Darlehen er- 
laſſen werde. Es werde niemand gewählt werden, 
der für Verlängerung des Moratoriums über ein 
Jahr hinaus ſtimme. Die öffentliche Meinung 
verlange eine Proteſtaktion gegen jeden Plan, 
der auf eine endgülti erung 
hinauslaufe. Lonalerweiſe könne jedoch der Kon- 
greß das Hoover⸗ Moratorium nicht 
mehr verwerfen. Der „Times“ ⸗Korreſpon⸗ 
dent meint, daß die Entſchließung über die Kati- 
fizierung des Hoover⸗Moratoriums derart mit 
Vorbehalten belastet werde, — jeder Regierungs: 
aktion der Weg verſperrt bleibe. Es beſtehe keine 
Ausſicht, die Schuldenprüfungskommiſſion wieder 
einzuſetzen. 


— 


Der zweite Tag 


EEO Warschau, 17. Dezember. 

Der zweite, den Anklagereden der Staats⸗ 
anwälte widmete Tag im B r e jte 
teils fröhlichen, teils 


Nano gann mit 
iſſigen 4 nei wif Verteidigern und 
Angeklagten in den Gerichtskorridoren. Auch zu 
ſolchen Geſprächen hat der Prozeß genügend 
Material geliefert. Die kleine rundliche Figur 
des Angeklagten Maſtek, der durch feine zwar 
igen eme trotzdem aber of 17 5 weniger 
witzigen Bemerkungen dem Gericht ſchon mange 
Gorge bereitet und wie ein beitrafter Schulbu 
ſchon viele Stunden auf dem, Korridor „in der 
Ede geſtanden“ hat, tat ſich auch geſtern wieder 
durch ſeinen Witz rvor. Staatsanwalt 
Rauze hatte bekanntlich in feiner Anklagerede 
am Dienstag den Krakauer Kongreß des Cen⸗ 
trolew eine „Krakauer Konföderation“ und die 
Teilnehmer an dieſem Kongreß „Konföderanten“ 
genannt. Maſtek erklärte nun dem ihm ſtets 
eifrig lau pr Publikum im Gerichtstorridor, 
er hätte ſich als Konföderant bei einem Schnei⸗ 
bereits eine mittelalterliche Toga und eine 
Konföderatka beſtellt und wolle 7 angekleidet 
jein Urteil entgegennehmen. Auch ein anderer 
mitand gab Veranlaſſung zu humoriſtiſchen Bes 
merkungen. Vor einiger Zeit wurde während 
des Breſt⸗Prozeſſes von dem Staatsanwalt Rauze 
der Name des engliſchen Arbeiterführers Cook 
erwähnt, und zwei Tage danach ſtarb Cool. Am 
Dienstag erwähnte Staatsanwalt Rauze bei der 
Charakteriſtik der eee uftan le 
Bon, und geſtern traf die Meldung vom Tode 
le Bons ein. Unter den Verteidigern erzählte 


man ſich Gelehrten daß die noch am Leben ges |p 


bliebenen Gelehrten und Politiker des In⸗ und 
Auslandes eine Bitte eingereicht haben. er 
möchte ihre Namen während der Verhandlung 
nicht erwähnen. 


Staatsanwalt Rauze widmete auch geſtern den 
weitaus größten Teil ſeiner Ausführungen der 
militäriſchen e ne e Miliz. 
Er betonte immer wieder, daß es nicht darau 
ankomme, ob die breiten Maſſen bereits organi⸗ 
ſatoriſch endgültig erfaßt ſeien, ausſchlaggebend 
ei vielmehr die Rahmenorganiſation. 

n, dieſer Beziehung ſpielen die ſogenannten 

nitiativgruppen die größte Rolle. Wenn der 
euge Rataj erklärte, die Bauern feine 

evolution machen, jo ſei das richtig. Die 
Bauern hätten ſich aber der Revolution ange⸗ 
ſchloſſen, die von den Sozialiſten ge 
macht werden ſollte. Bei der . ſeiner 
Auffaſſung, daß die ſozialiſtiſche Miliz eine mili⸗ 
täriſche Kraft dargeſtellt hätte, 9 ſich der 
Staatsanwalt auf das Arteil des Warſchauer 
Bezirksgerichs vom 11. Februar d. J. in der An⸗ 
gelegenheit der In re eines Anſchlags 
auf Marſchall Pil ſudſti. Er ſpricht ſodann 
eingehend von der Organiſation der ſozialiſtiſchen 
Miliz im ganzen Lande und erwähnt, daß den 
Angaben der Sicherheitsbehärden zufolge es in 
Krakau 300 Angehörige der Miliz. in Ezenſtochau 
200, in Warſchau 500 bis 800 gegeben hätte. Bei 
Erklärung des Sinnes der ſozialiſtiſchen Miliz 
führt der Staatsanwalt Jaurès an, der ſeine 
Ideen mit dem Tode bezahlt habe und heute im 


Pantheon wohne (die Verteidigung wirft die wollen. 


Ben 


der Anklage im Breſt⸗Prozeß 


Frage ein: Als Mieter “). Wenn die Ange- 
ag en ra darauf berufen, daß die Kurſe der 
Miliz in Czenſtochau unter Leitung von militä⸗ 
riſchen Inſtrukteuren ſtattgefunden hätten, aljo 

nz öffentlich waren, ſo ſei dem entgegenzuhal⸗ 
auch die Militärinſtrukteure bald merk⸗ 
bei der Miliz etwas nicht in Ordnung 
war. Die ſozialiſtiſche Jugendorganijation 
T. U. R. hätte einen ausgeſprochen kämpferischen 

harakter getragen, und ihr Führer ſei der An⸗ 
geklagte Dubois geweſen. Auch dieſe Orga⸗ 
niſation trug einen militäriſchen Charakter, und 
aus allen Delft Tatſachen ſei ſeſtzuſtellen, daß 
militäriſche Spiele beſtanden und daß fie zum 
Zwecke hatten (Angeklagter Maſtek ruft da⸗ 


Ein bedeutſames Arteil 


Das Oberſte Gericht hat dieſer Tage eine 


bedeutungsvolle Verhandlung gegen den verant⸗ te 


wortlichen Redakteur der „Polonja“ durch⸗ 
geführt, der wegen Vergehens gegen Art. 131 
des deutſchen Strafgeſetzbuchs und § 20 des deut- 
ſchen Preſſegeſetzes angeklagt war, weil in der 
Nummer der „Polonja“ vom 18. 2. 1931 ein Be⸗ 
richt veröffentlicht war über die Verhandlung 
gegen die „Gazeta Bydgoſta“ wegen eines Breſt⸗ 
Artikels und Veröffentlichung einer Stelle aus 
der Anklageſchrift, die den Text des beſchlag⸗ 
nahmten Artikels der „Cazeta Bydgoſka“ ent⸗ 
ielt. Das Oberſte Gericht beſchloß, die Straf- 
ſache nieder zuſchlagen, indem es dabei 
von der Annahme ausging, daß Berichte über 
öſſentliche Gerichtsverhandlungen nicht der Be: 
ſchlagnahme unterlägen und niemand wegen Ab- 
druds eines ſolchen Berichts zur Verantwortung 
gezogen werden könne. Die nähere Begrün⸗ 
dung wird in einer Woche bekanntgegeben. 
Das Gericht ſtützte ſich bei feinem Urteil auf 
Artikel 82 der Verfaſſung und Art. 315 des Straf⸗ 
verfahrens. Das vorliegende Urteil iſt von 
grundlegender Bedeutung. Denn es 
handelt ſich hier um die erſte Entſcheidung 
des Oberſten Gerichts in Sachen der Beſchlag⸗ 
nahme von Berichten über öffent⸗ 
liche Gerichtsver handlungen. 


zwiſchen: „Pilze ſuchen zu gehen!“), die Re⸗ 
gierung zu ſtür zen. Staatsanwalt Rauze 
ſpricht ſodann von der angeblichen Organiſation 
von Kampfgruppen innerhalb des Sejm, als Be- | 
weis für deren Daſein er Aeußerungen aus einem 
N des Marſchalls Piljudifi anführt. Es 
ätte die Abſicht beitanden, den Sejm zum Zen⸗ 
trum der revolutionären Bewegung auszubauen. 
Zeugen hätten vor Gericht erklärt, daß die Ange⸗ 
hörigen dieſer Kampfgruppen im Seſm lediglich 
die ſozialiſtiſchen bgeordneten hätten ſchützen 


Andere erklärten, daß es um den Schutz 


Alles auf einen Blick: 


Die Sachverſtändigenberatungen in Baſel ver⸗ 
dichten immer mehr den Eindruck, er eutſch⸗ 
land unmöglich weiterhin Tribute bezahlen kann. 
Frankreich iſt der einzige Staat, der ſtarrköpfig 
auf ſeinem Schein beharrt. 

* 

m Breſt⸗Prozeß hat der Staatsanwalt Rauze 
leine Anklagerede fortgeſetzt und beendet. € 
pricht nun der zweite Staatsanwalt Grabowſfki. 

* 


— 


In der Mandſchurei reibt Japan immer ener⸗ 
giſcher auf eine Loslöſung von China hin, um 
die Anterſuchungskommiſſion vor eine vollen 
Tatſache zu ſtellen. 


Die . Fi Er de Kongreß hat 
fih weiterhin ſcharf zugeſpitzt. 
; Der Danziger Senat at Vorkehrungsmaßnah⸗ 
men zum Schutze der Ernte getroffen. 


Sie müſſen leſen: 


Der zweite Tag der Anklagen im Breſt⸗Pro 
zeß. — Sicherung der Danziger Ernte. 
Neutſchland kann nicht mehr Tribute zahlen. — 
Weltpolitiſcher Beobacher. — Aus den Konzert⸗ 
ſälen. - 


Heute Beilage „Aus aller Welt“ 
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des Sejmmarſchalls Daſzunſki ging. Aber 
ſeit wann — ſo fragte der Staatsanwalt — 
nügt dem Sejmmarſchall zu feinem Schutze nicht 
die Marſchallswache? (Zwiſchenruf der Vertei⸗ 
diger: „Seit Oktober 1929!) 


— 


lche 


am 


lutvergießen kommen laſſen wollte und die Füh⸗ 
rer der $ i iſchenruf 27 
ie 


Das Gerichtsverfahren hat erwieſen, daß, ob- 
wohl die Angeklagten bezwungen wurden, ſie 
ihren Krakauer Eid nicht brachen. Es iſt nicht 


8 hier geſag habe, geht her⸗ 
vor, daß dieſelben Parteifaktoren, die auf der 
Anklagebank ſitzen, die Revolution vorbereitet 

ben, die Maſſen bewaffneten, die politiſche 
rnap in e land Gebiet führ⸗ 
ten, ſich mit dem Ausland verſtändigten (die 
Sozialiſten mit der ſozialiſtiſchen Internationale. 
Die Red.) und von dort materielle und moralis 
ſche Hilfe erhielen. Alle dieſe Taten fallen unter 
ie Beſtimmungen des . 0 habe die und 
zwar die Artikel 100 und 101. Ich habe die Ehre, 
in dieſem Rahmen die Anklage zu unterſtützen. 

Von dem Gerichtshof wird ſodann unverzüglich 
dem Vizeſtaatsanwalt Grabowſki das Wort zu 
feiner. Anklagerede erteilt, der im weſentlichen 
folgendes ausführt: 

„Schwer und unendlich ge ich möchte 
ſagen, furchtbar iſt dieſer Prozeß, der aus der 
Leidenſchaft menſchlicher Gefühle ge⸗ 
boren ift, unter denen Haß, Neid und Rache an 
erſter Stelle ſtehen. Ein Knäuel menſchlicher 
Leidenſchaften verurſacht es, daß in dieſem Saale 
eine ſtickige Atmoſphäre herrſcht. Ich habe fremde 
Menſchen getroffen, die hierher gekommen ſind, 
um anzuhören, wie fih das Problem des Breſter 
Prozeſſes löſen wird. Sie ſagten mir, nor fie 
etwas aus dieſem Saale forttreibt, daß dieſe 
Atmoſphäre fie erſtickt. Warum? Sind doch wir, 
die wir in dieſem Saale leben, und der Saal 
ſelbſt an ſchlimmere Dinge gewöhnt, an ſchwerere 
Verbrechen. Hier verurteilt man Mörder, Brand⸗ 
itifter, Gewaltmenſchen, Banditen, Spione, diefe 
in Wahrheit hundertprozentigen Verbrecher. Hier 
fühlt man das, was man den Atem des Todes 
nennt, denn oft fallen Todesurteile in dieſem 
Saale. Aber in dieſer Sache, wo es nicht um ein 
Verbrechen im gewöhnlichen Sinne des Wortes 
geht, wo die Vergehen keine Folgen gehabt haben, 
da nichts paſſiert iſt und die Regierung weiter 
beſteht, obwohl man ſie ſtürzen wollte, und wo, 
ſelbſt ſoweit es Leichen gegeben hat, der Tod doch 
nur eine mittelbare Folge der Vergehen war, 


Aus dem, was i 


ier drängt fió die Frage auf, warum dieje Atmo- 
phäre jo ſtickig ift?“ Diefe Atmoſphäre jei des- 
halb fo ſtickig, weil es ih um ein Verbrechen 
in Permanenz handelt. Denn die Angeklagten, 
die aus dieſem Gericht herausgehen werden — 
was man annehmen könne, obwohl man noch 
nicht wiſſe, mit welchem Urteil — würden mit 
denſelben Abſichten herausgehen, deretwegen man 
ſie angeklagt habe (Lächeln auf den Angeklagten⸗ 
bänken). „Ich weiß nicht, ob das lächerlich iſt,“ 
fuhr Staatsanwalt Grabowſki fort, „ich glaube, 
es it tragiſch, wenn eine gewiſſe Anza von 
Leuten von hier mit denſelben . . 
Das ſei eine Sache, die die Atmoſp äre ſo ſchreck⸗ 
lich mache. Es gebe aber noch eine zweite furcht⸗ 
bare Sache. Wenn man berückchtige, daß Führen en 
Zeugen, die vor Gericht geſtanden haben, Führer des 
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Lebens in Polen 
ſeien, wenn man den Inhalt ihrer Ausſagen an⸗ 
örte, ſo mußte man tatſächlich zu der Anſicht 
ommen, daß Polen eine nationale Nacht durch⸗ 
lebe, von der als Zeuge der Schriftſteller Andrzej 
Strug geſprochen habe. Polen ſei in zwei Lager 
1 Man wiſſe nicht, ob es in den Zeiten 
er Sejmokratie nicht beſſer geweſen fei. Das in 
zwei Lager geſpaltene Polen erinnere an Frank⸗ 
reich mährenb der großen Revolution. Es 
ſei ein tiefer Abgrund, der das Volk zer⸗ 
teile. Man könnte die richtige oder falſche 25 
ören, daß dieſer Abgrund nicht das Volk als 
olches zerteilte, ſondern nur einen gewiſſen kleinen 

ußenteil abteilt, wie er in jedem Volke zu finden 
ſei. Wenn man aber die Ausſagen dieſer Leute 
hörte, wie furchtbar dieſe Vorgänge ſind, könne 
man aus dem Saale gehen mit ſchrecklichen Vor⸗ 
ahnungen. Jede Gruppe von Menſchen ſtellt des 
Abends, jede Straße in der Dunkelheit etwas 
Unbeilvolles dar. Es regt der Verdacht: viel⸗ 
leicht find es Revolutionäre, die auf unſer Leben 
und unſer Hab und Gut lauern. Man mie fih 
tatſächlich ſchutteln, um friſche Luft ſchöpfen zu 


können. (Lächeln unter den Angeklagten. Ange- 
Hagter Maſtek macht eine Bemerkung, worauf⸗ 
hin der Gerichtsvorſitzende den Staatsanwalt 


unterbricht und Maſtek aus dem Saale ver⸗ 
weiſt. Maſtek ſteht langſam n ſeine 
Notizen zuſammen, drängt ſich mühſam zwiſchen 
den anderen Angeklagten durch und verläßt den 
Gerichtsſaal.) 
Staatsanwalt Grabowſti ging dann eingehend 
auf die Bedeutung ein, die man dem Prozeß gebe. 
Die einen ſagen, es handele um den „eriten 
und letzten“ Prozeß, es ſei dies der Prozeß der 
eſten Menſchen“, und man nenne die Anklage⸗ 
ank das letzte Bollwerk der Rechtmäßigkeit 
und des Rechts. Andere wiederum nennen den 
Prozeß einen hiſtoriſchen Prozeß. Den wirklichen 
Charakter des Prozeſſes umſchreibe aber keine 
dieſer Bezeichnungen. Man könne lediglich damit 
einverſtanden ſein, daß dies der erſte Proze 
dieſer Art ſei. Es ſei aber ſchwierig voraus⸗ 
guiehen, ob es auch der letzte fein werde. Der 
teatsanwalt erklärt de auch nicht mit der Bes 
eh „hiſtoriſcher Prozeß“ einverſtanden, denn 
ie Geſchichte fei ein Ozean ohne Grund 
deſſen Tiefe man unmöglich mit dem Prozeß 
Liberman meſſen könne, da dieſer Prozeß eine 
Kleinigkeit ſei und in dieſem 
Spuren verſinken würde. 
Es wird ſodann eine 


eere ohne alle 


Pauſe angeordnet, nach 
der es dem Angeklagten Maſtek wieder geſtattet 
wird, an der Verhandlung teilzunehmen. Der 
Staatsanwalt fährt darauf fort, daß es ihm in 
gewiſſen Momenten geſchienen habe, als wenn 
es gar keine Angeklagten im Gerichts 
e e gete fondern alles nur Ankläger wären, mit 
en Anklägern des dre wege fe ies an der 
Spitze. Diele nern phie wäre für ihn fo drückend 
SW en, daß er nicht gewußt hätte, wo Hier eigent- 
ich das Gericht 127 und wer die Anklage ver⸗ 

. Er hätte zeitweiſe fo get als fei 
er der Angeklagte. Aber dieſes Gefühl ſei nur 
deshalb entſtanden, weil er ſich erlaubt hätte, 
den Anklageakt Bu vertreten. Wie es keine 
Angeklagten in dieſem Prozeß gebe, ſo gebe es 
Re leine Verteidiger. Zwar jäben die Ber: 
teidiger dort in der Verteidigerbank, aber diefe 
Verteidiger identifizierten ng o ſtark mit den 
Angeklagten, daß die Grenzlinien zwiſchen den 
beiden Bänken völlig verwiſcht ſeien. Man habe 
es hier mit einer einzigen geſchloſſenen Gruppe 
zu tun. Wie es nun keine Angeklagten und keine 


> Pofener Tageblatt 


Verteidiger gebe, jo hätte es in dem Prozeß auch 
teine Entlaſtungszeugen gegeben. 


Staatsanwalt Grabowſki kennzeichnet hier ein⸗ 
gehend die einzelnen Zeugenkategorten und jagt, 
daß zwiſchen den Zeugen und dem Gericht ein fo 
großer Abgrund beſtän e, daß ex nicht überwunden 
werden könnte. Aus vielen Zeugen hätte Haß 
und Rache geſprochen und bei vielen ganz ohne 
Berechtigung. Wenn ſich beiſpielsweiſe der Zeuge 
Haecker über die Konfidenten aufgehalten habe 
und ſie verurteilte, ſo hätte er eine lächerliche 
Rolle geipielt. Hier ruft der Staatsanwalt mit 
erhobener Stimme den hast cn zu: „Konfi⸗ 
denten und Informatoren, von denen Ihr wißt, 
habt Ihr mehr, als Ihr denkt, und das ift der 
beſte Beweis für euren moraliſchen Ber: 
fall.“ Alsdann charakteriſterte der Staatsan⸗ 
walt die . e der Entlaſtungszeugen, 
die er die „Delegierten der verbündeten Paktefen⸗ 
nennt, Er nennt u. a. Trampezynſti, Rybarffi 
und Gtrońjti. Falls jemand, fo fagt der Staats- 
anwalt, ihn vor einiger Zeit gefragt 3 ob 


die Nationaldemofraten mit den Sozialiſten bez 3 


freundet ſeien, 


ſo hätte er in einer ſchwierigen 
Lage befunden, $ 00 19 8 


t, da er es nicht genau wußte. Nach⸗ 
dem er nun die Ausſagen im Sro eh gehört hätte, 
aus denen ſo viel 1 wischen den beiden 
Parteien geſprochen habe, glaube er an alles. Er 


glaube, ſogar, daß ein Augenblick kommen könnte, 


in dem Trampczynſti den Abg. Liberman an 
die Hand nimmt und mit ihm zufammen an das 
Grab des Präſidentenmörders Niewiadomſti geht, 
um dort einen Kranz niederzulegen. Nur bren⸗ 
ge er Hab. könne jo etwas verurſachen. Ueber 
die Ausſagen des Abg. Rybarſki äußert fih der 
Staatsanwalt ſehr abfällig und nennt ſie einen 
Vortrag über die fatale Wirtſchaftslage des Lan⸗ 
des, der mit dem Prozeß nichts zu tun gehabt 
hätte. Wenn Zeugen wie Marſchall Trampezynſki 
und Abg. Strońjti für die Verfaſſung ein⸗ 
faber o jet das noch immer verſtändlich, weil fie 
elbſt Autoren der Verfaſſung wären. Wenn das 
aber der Abg. Niedzialkowſti tue, jo ſei das ſehr 
merkwürdig, da Niedziakkowſti die Verfaſſung 

immer bekämpft habe. Se 
Es feien auch hervorragende Rechtswiſſenſchaftler 
als Zeugen aufgetreten, wie Seyda und Mo⸗ 
Aber auch ſie hätten mit ihrem 


ilnicki. 
Wiſſen gebrochen und den Gefühlen der Erregung k 


den Vorzug gegeben. Schließlich ſpricht der Staats- 
anwalt ironiſch von den „Moraliſten“ unter den 
eugen, Er erwähnt hier beſonders Korfant 

und Popiel. Man wiſſe, daß Korfanty ſi 

große Verdienſte um Polen in Oberſchleſien er⸗ 
worben habe, aber ob Korfanty wirklich die volle 
Qualifikation dazu habe, um moraliſch feine 
Federn aufzupluſtern und verſchiedene ſchwere An⸗ 


Aus der Republik Polen 


Allgemeiner Tabakarbeiterftreik 


in Polen 
E Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Geſtern iſt in ganz Polen ein Streik der 
Tabakarbeiter ausgebrochen. Wie gemeldet 
wird, find in Warſchau 1500 Arbeiter, in Poſen 
1000, in Bromberg 600, in Koſten 700, in Kr 
1000 und in Lodz 400 Arbeiter der Monopols 
fabriken in den Streik getreten. Damit iſt der 
Streik tatſächlich a.u.f die 1 pol- 
nijen Tabakmonopolfabriken aus 
gedehnt. Der Grund des Streiks beſteht darin 
daß die Monopolverwaltung ih mit der Abſicht 
trägt, die viertägige Arbeitswoche ein⸗ 
gui ren. Außerdem follen den Arbeitern nicht 
die Weihnachtszulagen gezahlt werden, die dem 
Gegenwert eines K Lohnes entſprechen. 
Wie verlautet, hat ſich die Monopoldirektion be⸗ 
reit erklärt, die Weihnachtszulagen zu zahlen, fie 
will jedom . Fall die Arbeitsverkürzung 
durchführen ie Notwendigkeit dieſer Reduktion 
wird mit der ſtarken Verminderung des 
Verbrauchs von Zigaretten im Inlande begründet. 


Folgenſchwere Erplofions: 
Rataſtrophe in einer Waffenfabrik 
CH Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Geſtern mütag 2 Uhr ereignete 
Verſuchsſelde der Warſchauer 


usprobierung eines Maſchinengewehrs erſalgte 
aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen eine 
Exploſion. Eine Augeljerie wurde in das Fenſter 
der Fabrit geſchleudert, und dabei find ein Ar 
beiter getötet und drei weitere ſchwer ner: 
letzt worden. 


Die polniſche Agrardelegation 
in Buhareſt 


CH Warſchan, 17. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Auf dem Wege von der Agrarkonferenz in Sofia 
75 ch die polniſche Delegation gegenwärtig in 

ukaxeſt auf. Landwir 8 Janta⸗ 
Polczynſki und Departementsdirektor * wur⸗ 
den in Bukareſt von dem rumäniſchen Miniſter⸗ 


präfidenten Jorga und dem Landwirtſchafts⸗ 
miniſter empfangen. Außerdem fand zu Ehren 
der Delegation ein Frühſtüc bei König Karol und 


ein Bankett bei dem rumäniſchen Außenminiſter 
ſtatt. In offiziellen Communiqués wird feſtge⸗ 


ñh auf dem 
aatlichen Gewehr⸗ N 
abrif eine ſolgenſchwere Erplofion. Bei der 


ſtellt, daß man fih gegenſeitig der vollen Weber: 
. der politiſchen Anſichten zwiſchen 
Polen und Rumänien verſichert habe. 


Frau Wilſon erhält den Orden 
Polonja reſtituta 
EP Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Telegr.) 
In ter 51 ngton fand bei dem polniſchen 

Botſchafter Fil i eee eit 
ſtatt, bei der die Frau des Präſidenten Wilſon 
mit dem Ord 
wurde. 
len ilipowicz die 
larzulegen, die zwiſchen 
ſtünden. 


ngen 
olen be⸗ 


er ſehr gem 
Ausna 


ßigt gehalten ſei und eine ie 
land bilde n 


Ini t 
en iuhore ‚Baitiden 
n rn e 


erba r in Warſchau 


oe u ſich mit 


ver⸗ 
der 


Eröffnung eines Eifenbahnmu‘eums 
in Warſchau 


CH Warſchau, 14. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern wurde in War 
ee e Jah 
en zu dieſer Eröffnun 
1927 üd. In dem AR befindet 
ei der Seen e De 
or, Bin! 


öffentliche Arbeiten Norwid⸗ Neugebauer 
und zahlreiche andere Perſönlichleiten teil. 


Aus den Konzertjälen 


X, SymphoniesKonzert im Teatr Wielki 


it nöffijhen polniſchen 
een e ir 
urf⸗ 

Teatr Welt den Mu 
nichts ein⸗ 


t po natürli 

poA in iden $ 3 
t n Forderun 
zieh N. e Me 2 elb 
Dafür gejorgt, dieſes Prin- 


m pro ünſtler, die auf ein 
Sichdurchſetzen warteten, die Zukunft zu ebnen, 
war freilich für beide Seiten eine mers 
Enttäuſchung. 


een . ti 9 * 
nerkennung Er einer 
Fee aus zwei Teilen Ste to non troppo — 
hema mit Variationen) beſtehenden Symphonie. 
Das Ganze erhebt ſich nicht über das Niveau 
einer kraus geratenen Studie. Hie und da pm 
es einige hervorſpringende Punkte, die inhaltlich 
etwas bedeuten und auch klangſchön ſich auswir⸗ 
fen, im ee bleibt indeſſen eine Ton- 
ſprache, deren Wortzeichen nur ſchwer oder über⸗ 
zur nicht zu en find, um daraus einen 
Bert inn zu konſtruieren. Herr F. Nowo⸗ 
wiejjfi legte ſich warm für das Werk, das fih 
übrigens von allen disharmoniſchen Torheiten 
ſernhält ins Zeug, das Orcheſter ſtand ebenfalls 
nicht abjeits, imb fo kam ſchließlich eine Art Ach⸗ 
tungserfolg zustande, gegen den ich nicht Wider- 
uch erheben will. Etwas giair geht Herr 
Tadeuſz Szeligomjti in der Anfertigung von 
Kompaftionen vor. Seine Suite „Raziuti“, 
in der das ö in Wilna am Tage 
des heiligen Kaſimir (4. März) muſikaliſch wie⸗ 


ß eine weniger glückliche 


dergegeben werden 
jahr derungen. Se 
ja 


falls 
ein Schlußtanz iſt ebenfalls 
r 


au 

rwüchſigkeit vor, die mal zwar derb 
Il aber — banales Gebiet na verirrt. In 
dem dritten Teil „Marſch“ hatte eg rn 


d, da in dieſen 
die e Einfälle ziemlich i 
nung geraten find, Szeligow 
fein muſikaliſches Geiſteskind, das 
artig erzogen iſt, ſelbſt. n ich ihm 
Rat geben kann, jo iſt es der, udn nd 14 aus 
Mar Helles Handbüchern „Handbuch des Diris 
"Kun 
un 


gelangt z. B. das 
u 


fi di 
ierens und Taktierens von C. 


preise 
iſt ü in der 

niverſitätsaulg eee Ka be, 
Käfer man je dit um, en 
i fematiie 


enen 


ſchön ge 
n in dauerndem 3 
tuos 


Kyi ten 5 en 
Glanzſtück für eine Sängerin von der fi 
55 Eva Bandrowſka⸗Turſka. 
ethiſche Charakter eines wahrhaft edlen Kunſt⸗ 
anges trat in dieſen Tönen ſo recht in den 
B deerund. Die große Kadenz im erſten Teil 
— ſo etwas gibt es auch — wurde mit höchſtem 
virtuoſen Hochſchwung dargeboten. Die Beglei⸗ 
tung unter Prof. F. Nowowiefſki war 
jättigt und dynamiſch genau * In 
a 
ewjti, 


einigen Liedern von Kaſſern, 

und Labun 
fand die Lyrik, ſoweit fe in ihnen enthalten 
war, durch unfere geniale Sängerin eine be- 
rüdende Verkündigung. Das unerjättlihe Publi⸗ 


Szeligowſki 


r= 


i dirigierte 
itunte . 
mitunter ſehr 


Kanti⸗ nen Anſicherheit. Trotzdem Prof, N 


tiji 


innerhalb 
abend für 


oll, enthält viel lebenswahre kum erzwa nf Zu „es fand ſomit 
e N us Symp Er ee 5 Fra 
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li B. mit dem „Requiem“ —. Shahira. 

Ergebnis tonkünſtleriſchen 


mancher Figuren 


Li 
tion 


azu 
ugen und höhere Be⸗ 


rung ni 
Chor „Poſener 
ee beſonders 
enklich und machte 


Ora 
anfängli tweiſe ſehr be- 
den Gabe ei en 

* Des 55 1 gait 1 Tücken des 
vertraut tt, alle Hebel in Bewegung ſetzte, um 
eine piaite Du bee . ae das 

tütze bot. Frau Linda 
Sopranjolo, das 


5 c 
und Heiſing) ent gabi te für manche Lücken, 
ors in Kauf zu neh⸗ 


Alfred Loake 


Hagen zu äußern, die Verbrechen gleich 
nen las m ſſe doch jehr 9 wer- 
den. Am meiſten gefallen haben dem Staatsan⸗ 
walt noch die Zeugen Thugutt und Strug. 
Der Staatsanwalt kritiſtert dann weiterhin einige 
Bemerkungen der Zeugen, wie z. B. die des ehe⸗ | 
maligen Seimmarihalls Ratai, daß der Boger 
überſpannt ſei und ſpringen müſſe. Wenn das 
der Fall ſei, ſo wäre das nur die Schuld der 
Oppoſitionsführer, die durch Aufrufe und Hetzereien 
zum Ueberſpannen des Bogens mit beigetragen 
hätten. Gerade lächerlich erſcheint dem Staats⸗ 
anwalt das Argument, daß der Prozeß der Aus⸗ 
druck einer politiſchen Rahe des Marſchalls Pi 
udſki fet. Marſchall Pikſudſti ſtünde zu lange im f 
ienſt der Idee, als daß eine ſolche Beſchuldi⸗ 
gung ſich halten könne. Wenn ſich der Marſchall 
an politiſchen Gegnern hätte rächen wollen, ja 
wären andere Politiker zuerſt herangekommen, 
und niemand hätte den Marſchall daran hindern 
önnen. Er habe das aber nicht tun wollen. h 
Wenn der Angeklagte Liberman glaube, daß * 
der Marſchall ih perſönlich an ihm rächen wollte, 
ſo ſei das Größenwahn. Der Bi Liberman 
ſei nicht der Mann dazu, der eine hiſtoriſche Rolle 
in Polen ſpielen könne. i 
digungen, die daran gipfeln, daß man Polen eine 
Di f j 8 m 
uft 


mmiſſar, 
Schließung der Sejmſeſſionen uſw. Er bemüh 
dieſe Sanblungen als legal hinzuſtellen. 
Diktatur gehöre übrigens ein Diktator. 
eklagten dächten dabei wahrſcheinlich an die Per⸗ 
on des Marſchalls Bilfudffi. Aber dieje Perſon. 
ei keine Diktatorenfigur. Der Staatsanwalt 
itiert in dieſem Juſammenhang zahlreiche Ab. 
ante aus dem Wert Wenn is „Ein grober: 
enſch in Polen“. Dieſes Werk tft im Jahre 1925 
eſchrieben worden, und der Staatsanwalt ift der 
Alge daß in einem Jahre ein Menſch ſich nicht 
ſo ſtark ändern könne. * i 
Nach den Zitaten aus dem Werke Daſzynſkis 
beantragt der Staatsanwalt eine Anterbrechun 
der Verhandlungen. Der Gerichtshof brach darauf⸗ 
in die geſtrige Verhandlung ab. Staatsanwalt 
rabomifi ſetzt feine Rede am heutigen Donners⸗ 
tag fort. 


Interpellation | 
Deo lsg. Dita ng. weh, eitas en Eee ' 
iſter, onle am den geren J be. 
E ene einer a oi irg — 
ers Erwin Neugebauer aus Mi — „genen 
n Gemeindevorſteher Foikis aus 
wegen Anſtiftung zum Mord. E 
Am 10. Juli 1991 hat ſich der zur deutſchen 
Minderheit  Betennende Sleiner Erwin Ko 2 
bauer aus Michalkowitz gegen den Saane pes 
meindevorſteher Foikis folgende Strafanzeige 
an die Staatsanwaltſchaft bei der Strafkammer 
in Kattowitz gerichtet: 
b te en in 
Zettel a Inhalts e . * 
Steiger Neugebauer! Am vor 
der Wah fotte ich Ihren Kopf auf dem Teller 
dem Herrn Naczelnik bringen. Nähere Mus- 
kunft erteile ich Ihnen perſönlich. IR 
Tynior Ignatz, Mihaltomik, 
ul. Ligonia 23.“ 


i zettel wurde in Empfang genommen 
dung die — meiner Ehefrau Lydia Ha- 


er 45 Uhr, kam Tynior 
8. Mai 191, n 7. z, fa 

30 pe a tz. oe ch altewis, ul. Ligonia 23. 

in meine Wohnung. Er berichtete — et 

d eher Foikis hat mich. 

— len 8 8 eines Abends 

em 


2 
"Wohnung einen 


Abend i 
gen en ich wir 1 
em in dem N omannek. 
Michalkowitz, eine $ pi ſtattgefunden 
Wit warteten im Bi des Gemeinde: 
uſes auf Foikis. Foikis kam in den Die 
inaus und forderte uns auf, in die Woh⸗ 
nung des Neugebauer einzudringen. ihn bis 
ur Bewußtloſigkeit zu ſchlagen, in den 
eller zu ſchleppen und ſeinen Kopf ihm. 
dem Foikis, auf dem Teller zu bringen. 
Ich habe eingewendet, daß wir dies doch 
nicht tun können, da in dem Haufe des 
Neugebauer die Polizei untergebracht iſt. 
Foikis beſtand darauf, daß wir Auftrag 
ausführen. Wir haben an dieſem Abend die 
Tat nicht i ne erhielten . ie 
Auftrag, den Neugebauer morgens auf ben 
8 unweit des Narbſchachted, zu 
erſchießen. = SH 
Tynior mir dies in Gegenwart ts 
8 Fel Centlik, wohnhaft in Michalkom 
ul. Pilſudſkiego 15, be 


richtet. 
Ich ſtelle den Strafantrag. — Auf Einitellungs 
beſcheid wird nicht verzichtet. 
Unterſchrift: (—) Erwin Neugebauer.“ 
Nachdem nunmehr 5 Monate ſeit der Anzeige 
verfloſſen find, von einer Verfolgung dieſer An- 
elegenheit bis heute nichts bekannt geworden ift, 
2 wir die Herren Miniſter an: 

1. Iſt Ihnen dieſe Angelegenheit bekannt? 

2. Iſt ein Strafverfahren gegen den Gemeinde 
vorſteher Foikis eingeleitet worden, und mit 
welchem om? | 

3. Billigen die Herren Minifter ein etwa be 
„ Totſchweigen dieſer Angelegem 

t r ; 


Warſchau, den 10, Dezember 1931. 
Die Interpeflanten. 


/ 
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Donnerstag, den 17. Dezember 


Sonnenaufgang 7.40, Sonnenuntergang 15.24. 


ondaufgang 11.57. 

ep 0 1 früh: Re — > Luft 
— rad Cel. ordweſtwinde. a t 
756. Bewölkt. eg 

Geſtern: 


Te tu 3. ni 
8 ae mperatur + niedrigſte 
Deltervorausjage 
für Freitag, den 18. Dezember 
* — eee Nieder⸗ 

e. Temperaturen meiſt u 
x be aus Norden Bis Nordoiten. ae 


Waſſerſtand der Warthe am 17, 
+ 12 ter. g rg 
— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 


Donnerstag: „Ihre Schwiegertochter“. 
Freitag: „Ihre Seer neter 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Das Mädchen aus China“. 
eitag: „Das Mädchen aus China“. 
nabend: „Das Mädchen aus China“. 
Teatr „Usmiech“: 
Donnerstag: „Die zer Sujanne“, 
Freitag: „Die keuſche Suſanne“. 


Kinos: 

Apollo: „Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Ahr.) 

Metropol x „Johann von Habsburg“. (145; %7, 
r 


19 Uhr. 
Nowosci: Film: „Das erwachende Weib“, Revue: 
„Studenten über alles“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Slonce: „Die Blume von Algier“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Anna Boleyn“ mit Henny Porten und 
Emil Jannings. (5, 7, 9 Uhr.) 


| 

Der Verband deutſcher Katholiken (Ortsgruppe 
Poſen) veranſtaltet am Sonntag, dem 20. Dezem⸗ 
ber, abends 7 Uhr im großen Saal des Zoolo⸗ 
gia Gartens eine Weihnachtsfeier, zu der alle 

itglieder der Franziskanergemeinde eingeladen 
nd. Auch Freunde und Gönner find herzlich will- 
kommen. Zur Aufführung gelangt das Weih- 
nachtsſpiel „Der Chriſtmarkt“. Hierauf werden 

en an bedürftige Kinder aus der Gemeinde 
verteilt. Zur Deckung der Unkoſten für Saalmiete 
u. i wird von Mitgliedern 1 Zloty von Gäſten 
2 Zloty Eintritt erhoben. 

Berein Deutſcher Sänger. Das Stiftungsfeſt 
des Vereins findet am 9. Januar ſtatt und wird 
den Zeitverhältniſſen entſprechend in einfachſtem 

men begangen werden. Der Feſtakt ſoll muſi⸗ 
kaliſch reich ausgeſtattet werden. Unter anderem 
wird der Verein die Landerkennung von Grieg 
mit 1 zu Gehör bringen. Da die beiden 
letzten Proben im alten Jahre ausfallen, werden 
die Sänger dringend gebeten, zur morgi 
Probe vollzählig und pünktlich zu en 


Kleine Poſener Chronik 


Vorſicht! Spitzbubengefahr! 

m Zuſammenhang mit den nahenden Feier⸗ 
us 16 die Diebe eine Intenſierun Beiers 
t beſchloſſen. Deshalb werden beſonders 

die Kaufleute daran gemahnt, das ein⸗ und aus⸗ 
gehende Publikum genauer zu beobachten, da ſich 
darunter auch die Langfinger en g n tón: 
nen, um das mehr oder weniger große ränge 
für Zwecke auszunutzen. Gleichzeitig ergeht 
an die Bürger der Stadt und die aus Provinz 
und Umgegend zureiſenden Perſonen die Mah- 
nung, ihr Geld, Wertpapiere und Schmuckſachen 
fiherer aufzubewahren und auf die nähere Um⸗ 
ebung achtzugeben, beſonders in Banken, 
Straßenbahnen und wo ſonſt größerer Andrang 
ift, wenn fie Taſchendiebſtähle vermeiden wollen. 


en letzten 
einen. 


em. Plötzlicher Tod einer Unbekannten. ab. 
nitraße brach geſtern eine ca. 60j 

rige unbekannte Frau PE end slos zuſammen. 

Auf dem in das Städt. Krankenhaus ver- 

ſtarb die Frau, 1 die Beſinnung wieder⸗ 

— n bei der Frau keine Aus⸗ 


ere vorgefunden wurden, konnte die 
Identität derſelben bisher nicht fe it mwer- 


den. Perſonalbeſchreibung: 1,40 eter groß, 
korpulent, volles H 15 Biere dunkelblond, nie- 
drige Stirn, blaue Augen. Bekleidet war die 
au mit einem grauen Nock, geſtreifter grauer 
ürze, ſchwarzen Strümpfen, 4 m wolle⸗ 
nen chwarzen Mantel mit 


ter und einem 
Seidenkragen. Der Tod it auf Gehirnſchlag zu⸗ 
Der 


rückzuführen. 

em. ſtnahme eines Fahrradmarders. 
obdachloſe Franz Marchwandt, welcher vor fur- 
zem die 5 verließ, wurde bei 
einem Saran iebſtahl erwiſcht. Marchwandt 
wurden el n wieſen. Er 
wurde dem richtsgefängnis zugeführt. 


Das Zentralbüro des Arbeitsloſenkomitees für 


die Stadt Poſen gibt den Kaufleuten zur Kennt⸗ 
nis, daß die Lebensmittelbons in Zukunft ſtets 
jeden 10. und 25. des betreffenden Monats rea⸗ 


liſiert werden. Im Hinblick auf die notwendige 
Nachzählung und Kontrolle der zuſammen mit 
den Bons 9 Rechnungen wird gebe⸗ 
ten, die Aufſtellungen und Bons ſchon zum 5. 
und 20. eines jeden Monats zu überſenden. Der 
Feiertage wegen werden die Bons für den Mo⸗ 
nat Dezember erſt nach Weihnachten, d. h. am 
28. und 31. d. Mts., realiſiert. 

Ab 1. Januar auch neue Straßenbahnſchüler⸗ 
blocks. ir brachten kürzlich eine neue Zuſam⸗ 
menſtellung der von der Straßenbahndirektion ab 
1. Januar eingeführten Aenderungen in der Be⸗ 
nutzung der Abonnementskarten. Eine Neu- 
regelung erfährt ferner. die Herausgabe der Shii- 
lerblocks. An Stelle der bisherigen Schülerblocks 
werden für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
30. Juni 1932 Abonnementskarten für Schüler 
zum Preiſe von 3 21 monatlich eingeführt. Dieſe 
arten dürfen zu Schulzwecken auf allen Linien 


Aus Stadt 
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ohne Einf inig der Zahl der Fahrten bis 
d Uhr abends an Schul⸗Wochentagen benutzt wer- 
den. An Sonntagen, an denen gemeinſame 
Schulgottesdienſte abgehalten werden, bis 1 Uhr 
mittags. Dieſe neuen Karten werden aber nur in 
Verbindung mit einem Perſonalausweis gültig 
ſein, der von der Schulleitung ausgeſtellt wird 
und mit einem Lichtbild verſehen iſt. Die Licht⸗ 
bilder für Abonnementskarten und Perſonalaus⸗ 
weis müſſen identiſch ſein. Die Abonnementskarte 
muß ferner mit einem deutlichen Stempel der 
Schule an der dafür beſtimmten Stelle verſehen 
werden. Die Straßenbahndirektion wird jeden 
Monat den Schulen eine entſprechende Anzahl 
Marken men falls die Schulleitung proren 
bis zum 25. jeden Monats eine Liſte der Abonnen⸗ 
ten zuſtellt. Die eingeklebten Marken find von 
der Schulbehörde durch Stempel zu entwerten. 
Die Abonnementskarten berechtigen nicht zur 
Mitnahme von Gepäck oder eines Kindes. Im 
Falle der Nichtinnehaltung obiger Bedingungen 
werden die betreffenden Karten konfisziert. 


ie offen gehalten werden 


MALAON NEAD ANANTA MAAN 


DIN NT] Lua 


benötigten Ausweiſe folen möglihit auf dauer- 
aftem Papier ausgeſtellt werden, von demſelben 
Format, wie es die Abonnementskarten haben 
105468 Millimeter, gefaltet). 


Die Weihnachtsferien 

X Das Poſener Schulkuratorium gibt bekannt, 
daß das Kultusminiſterium den Beginn der Weih- 
nachtsferien auf den 22. Dezember, nach abge⸗ 
haltenem Unterricht, angeordnet hat. Die Ferien 
dauern bis zum 7. Januar einſchließlich, ſo daß 
der Unterricht am 8. Januar wieder aufgenom⸗ 
men wird. 

Ladenſchluß vor Weihnachten 

* Die von uns geſtern gemeldete 8 
Verlängerung der Geſchäftszeit vor Weihnachten 
gilt mit der Einſchränkung, daß die Lebensmittel⸗ 
geſchäfte bis 9 Uhr geöffnet fein dürfen, während 
die anderen Geſchäfte, die = Arbeitszeit nor- 
malerweiſe um 6% Uhr je en, nur bis 8½ Uhr 


onnen. 


Erplojion in einem Laboratorium 


Zwei Drogiſten ſchwer verletzt 


em. Poſen, 17. Dezember. Geſtern in den 
Mittagsſtunden entſtand in den PBarterreräumen 
des Fe age von ag ei St. Martin-, 
Ecke Bäckerſtraße, eine heftige loſion. In gan 
kurzer Zeit brach Feuer aus. Nach einigen Mi⸗ 
nuten erſchienen die Feuerwehr und die ärztliche 
Bereitſchaft an Ort und Stelle, 

Die Erplofion war im Laboratorium neben 
dem Drogengeſchäft beim Kochen von Bohner⸗ 
wachs entſtanden. Die kochende 3 die 


lögzli er fi die Drogi 
0 — — ald ref — — kes 
ie ſchwer verbrüht wurden, Beide wurden in 


das Städtiſche Krankenhaus gebracht. Ihr Zu⸗ 
itand gibt zu Bejorgniflen Anlaß. Die Feuerwehr 
löſchte den Brand mit drei Schlauchleitungen. 
Durch die Explosion wurden die Geſchäftsräume 
vernichtet. Der entſtandene Schaden wird auf 
etwa 20 000 Ztoty geſchätzt. 


Wieder gelang der polizei die 


Feſtnahme einer Einbrecherbande 


em. Poſen, 17. Dezember. Der hieſigen Polizei 
iſt es 1 en, eine Einbrecherbande ſeſtzuneh⸗ 
men, ſich aus einem Stanislaus Malarczyk, 
Rataj, Ludwig Gto und Stefan Goſtyäſki, 
beide ohne fejen Wohufig, zuſammenſetzt. 

Sie haben die Jahrmärkte in der ganzen Pro⸗ 
vinz unſicher gemacht. Auch die Hebler Marjan 
Weſolowſki, Moſtowa 13, Michael Pinczak, Wierz- 
bowa 1, Marie Popadjuk, Kloſterſtr. 10, und 
Sarbinowſka, Halbdorfitr. 36, konnten feſtgenom⸗ 
men „ec Einbruc „ab täte name —— pe 

N e n e 
Paule mit dem w 


nführer Qud Glowacz an 
der Spike, wurde dem Geriäjtsgefängnis — 


führt. 

ändler und Marktbeſucher dürfen jetzt hoffent⸗ 
uch erleichtert aufatmen; haben ain I 
marktsdiebſtähle gerade in den letzten Monaten 


überhand genommen. Sie werden der Poſener 
Polizei für ihre gut Arbeit Dank wiſſen. 


—— —-— 
Tragiſcher Tod eines Lehrers 


1. Schubin, 16. Dezember. der 
Nacht fuhr 5 Vel eullehrer Bau‘ Ell. 
km auf der Chauſſee = 1 Auto zusammen. 


date in das Spital nah Ghubin eingeliefert, 
das e 
om er — 3 Zeit ſtorben i. Ver Per 


ſtorbene hinterläßt ſeine Frau mit zwei Kindern. 


— 
Zwangsverſteigerungen 
em. Freitag, 18. d. Mts., vorm. 11 Uhr in der 
Speditionsfirma Mewes, St. Adalbertſtraße 1: 
ca. 300 Paar Schuhe. Daran anſchließend eine 
ng Aleje Marcinkowſkiego 7 s 
helmſtraße). 


Verſteigerung aus der Konkursmaſſe 
em. elke 18. D. Mts., vorm, 10 Uhr i 
irma R. eine lowa 


ul. Przem 26 
Ma * ): zwei Druckereimaſchinen und 
ein Tegel Mar „Ersellior ). Die Verſteige⸗ fe 


rung findet unwiderruflich ſtatt. 


i biir, i 
Filmſchau 

„Die Macht der Liebe“ 

Nach der Erzählung von Longfellow „Evan⸗ 

iine behandelt dieser Fim bie de 

rau, die ihren Mann i ganzes Leben hindurch 

ucht und ihn ſchließlich am Ende ihres Lebens 

9 pt ie . — 
wirkt rei entimental, u er fo lan 
atmig, daß er ſtelenweiße ermüdet. ub. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Ein anerkennenswertes Entgegenkommen 

Um bei den heutigen ſchweren Zeiten den wei⸗ 
teſten . ener ee 
men, hat ſich die bekannte Schicht⸗Lever S. A. 
entſchloſſen, eine neue Toilettenjeife „Sidt 
Univerjal“ herauszubringen. Ein gr 
von guter Qualität koſtet nur 65 Groſchen. Die 
milden Pflanzenöle, aus denen „Schicht⸗Aniver⸗ 
ſal“ hergeſtellt wird, machen dieſe neue Seife 
zu einem idealen Schönheitsmittel. 

Mazdaznanvortrag. 


— 


Wir verweiſen an dieſer 


Stelle auf die w des Herrn G. Fiebiger⸗ A 


Breslau über neuzeit 
fragen. Der Zeitgeiſt zwin 
ſchen zum Ausnützen aller 


iche reformeriſche Lebens⸗ 
heute jeden Men⸗ 
öglichteiten, um im 


ettbewerb des Alltags beſtehen zu können. Nach Mt 


den Grundprinzipien der Mazdaznanlehre wird 
erklärt und durch 1 Uebungen gezeigt wer⸗ 
den, wie man zu Erfolg und Lebensglück gelan- 
gen kann. > 

Alles Nähere aus dem Inſerat erſichtlich. 


3 zuſätzliche Schnellzüge 


s | Sute 


chichte einer T 


Weihnachtsſonderzüge 


Für die Zeit der Weihnachtsfeiertage und die b 


Winterſaiſon in Zakopane und Krynica werden 
rſchau—Krynica und zu- 
rück, Nr. 3 und 4, mit direkten Wagen Warſchau— 

opane und zurück aus dem Züge Nr. 3/6103 
und 6104/ in Verkehr gebracht: 1. Kurs von 
Warſchau nach Krynica und Zakopane: vom 19. 
Dezember bis zum 24. Dezember einſchließlich, 


vom 26. Dezember bis zum 9. Januar 1932 ein⸗ 
lieg, am 16. Januar und vom 23. Januar 
ſowie am 13., 


is u” 6. Februar A. 
20. bis zum 27. Februar. 2. Kurs des Zuges 
non Krynica und Zafopane nah Warſchau vom 
20. bis zum 24. Dezember einſchließlich, vom 26. 
Dezember bis zum 10. Januar einſchließlich, am 
17. Januar, vom 24. Januar bis zum 7. bruar 
einſchließlich ſowie am 14., 21. und 28. Februar. 
3. In Verkehr gebracht werden die Verbindungs⸗ 
güge Nr. 1201, 1202, 1203 und 1204 von Chabowka 
und Rabta mit Anſchluß an die Schnellzüge mit 
Umſteigen in Chabowka. 4. Verkürzter Fahrplan: 
Zug Nr. 3: Warſchau ab 9.05 Uhr abends, Krakau 
an 3.45 nachts, ab 4.00 Uhr, Krynica an 9.06 Uhr; 
Zug Nr. 4: Krynica ab 8.50 Uhr abends, Krakau 
ab 2.10 Uhr nachm., ab 2.40 Uhr, Warſchau an 
9.30 Uhr. Zug Nr. 3/6103: Warſchau ab 9.05 Uhr 
abends, Krakau an 3.45 Uhr nachts, ab 4.15 ur, 

afopane an 8.13 Uhr morgens. Zug 6104/4: 

afopane ab 10.05 Uhr abends, Krakau an 2.00 
Ahr nachts, ab 2.40 Uhr, Warſchau an 9.30 Uhr 
morgens. 


K 
k. Nur nicht den Mut sinken laffen, 
ſagten die Händler und waren maſſenhaft 


— 


tloty gehan- 
8 Ferkel er⸗ 
gar nicht geha 

k. Das Deutſche Privatgymnaſium 
veranſtaltet am morgigen Freita wir fogs 
um 5 Uhr in der Aula der Anſtalt eine Wei 
nachtsfeter, zu der die Eltern und Freunde der 
herzlichſt eingeladen ſind. 

k. Das hieſige Standesamt wird am 
26. und 27. mier von 12—13 Uhr für das 

n. 


k. 25 Jahre Pädago Auf eine 25jäh⸗ 
rige nen lee u Sal, Aa Ri 
urückblicken. Der Jubilar ift bereits über zehn 

hre an der hi . tätig 
und erfreut ſich nicht nur unter der Lehrerſchaft, 
ſondern auch unter der Bürgerſchaft großer Be 
liebtheit. 

Goffin 


Einbruch im Kiosk. Am Montag 
morgens gegen 5 Uhr iſt der Kiosk an den 
Anlagen auf der Bahnhofſtraße von Einbrechern 
total ausgeräumt worden. Den Wert der Waren 
ſchätzt der Geſchädigte auf über 300 Zloty. 
Ditrom 


* 


e Saa ea 
i r ſie ri üler Czeſt. 
t Gartenſtra 18, durch eigene 
Uno im Ueberſchreiten der Straße 
von einem Automobil überfahren worden. Den 
Chauffeur trifft keine Schuld. 


Bleichen 


— — 

fk. Auflöſung der Gemeinde Lu⸗ 
biaſze w. Laut einer Verfügung des Mini- 
ſteriums wird die Landgemeinde Lubiaſzew auf- 
ek. und mit ihrem pongen Territorium, der 
meinde Leg zugeteil ie neue Gemeinde 

æg hat bis T 20. 1 d. J. Wähler⸗ 
npon . en, dieſe Liſten vom 20. bis 30. d. 
ts, zur Hentligen Einfhtnahme auszulegen, 
am 24, Januar 1932 die Gemeinderatswahl und 
am ihn 8 die Gemeindevorſtandswa 
der n ten. Vorſitzender der Wahlkommiſſion ift 
der Wójt des Bezirks Czermin, Piotr Krzykalſti. 
8 6g. Helglel hen hat des Mimirin auch 

neft. i s Minifterium au 

die Auflösung der meinde Wieczynek und ihre 
ngeliederung mit dem geſamten Territorium 
an die Gemeinde Wieczyn verfügt. Die neue 
Gemeinde hat ebenfalls bis zum 20. d. Mis, neue 
Wählerliſten aufau tellen, dieſe vom 20. bis 30. d. 
s. zur öffentlichen Be net e auszulegen 
anuar 1932 die 


+8 
Sahnhoſſtraße 
t, w 


m 
und am 31. Wahl des Ge⸗ 
meinderats und am 7. Februar die Wahl des 
Gemeindevorſtandes durchzuführen. Vorſitzender 
der Wahlkommiſſion iſt der Wöjt des Bezirkes 


[Czermin, Piotr Krzykalſki. 


Aubonne 


Ar. 291 
Freitag, den 


f ER d S. Dezember 195“ 


u... 


| I Wiza & Matuszek 


Tod ul. 27 Grudnias 


Ein Buch im Dienste der Winterhilie 
„Und die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene 
Herz zurück.“ Das gilt von jeder Art der Win- 
terhilfe, die den Gebenden innerlich reicher, fro- 
her und glücklicher macht. Es iſt aber auch mög⸗ 
lich, nicht nur eine ideelle, ſondern eine praktiſche 
und handgreifliche Gegengabe für die Winter⸗ 
hilfe zu erhalten. Generalſuperintendent D. Blau 
hat ſeine köſtlichen Lebenserinnerungen Was 
mir das Leben erzählt“ für die Zwecke 
der Winterhilfe zur Verfügung geſtellt, und zwar 
in der Form, daß für einen Beitrag von 4 zl 
jeder das feinſinnige Büchlein erhalten kann. 
Jeder Verein und jede Organiſation, die ſich mit 
der Winterhilfe befaſſen, alſo vor allem die Pfarr- 
ämter und Frauenvereine, können es für dieſe 
Summe abgeben und den Betrag für Zwecke der 
örtlichen Winterhilfe verwenden. Jeder wird ſich 
mit dem Buch — eine große Weihnachtsfreude 
machen und zudem noch die Genugtuung haben. 
ſeinerſeits für die Winterhilfe beigeſteuert zu 
aben. pz. 


— Sn 
75jähriges Kirchenjubiläum 

1. Schokten, 16. Dezember. Am letzten Sonn⸗ 
tag feierte die hieſige evangeliſche Kirche ihr 
7slähriges Beitehen. Trotz des ſchlechten Wet- 
ters waren Leute von nah und fern no 
um der denkwürdigen Feier beizuwohnen. Das 
Gotteshaus, welches bis auf den letzten Platz ge⸗ 
Ber war, erſtrahlte in herrlicher Gitlandenpradt. 

er Geſangverein Re inno verſchönte die Feier 
durch einige ſchöne dorlieder. Pfarrer Keuhl 
leitete die Feier ein und ſchilderte den Werde⸗ 
gang der Schokkener Kirche. Herr Superinten⸗ 
ae) Schulz aus Gneſen, welcher ebenfalls gu der 
denkwürdigen Feier herbeigeeilt war, hielt die 


eſtrede. Seiner Predigt legte er zugrunde den 
Fibeltert aus Haggai 2, Vers 9. Nach der kirch⸗ 
lichen Feier vereinigten ſich die Kirchenälteſten 
im Pfarrhauſe zu einer Mittagstafel. 
Schildberg 


gr. Jungmädchenfeier. Am 3. Ad⸗ 
Be gg, wurde im Saale des Schützenhauſes 
von dem Jungmädchenvevein eine Adventsfeier 
abgehalten. Die Feier wurde eingeleitet mit 
einer Anſprache des Herrn Paſtors Vocht, dann 
10 ein Prolog von Frl. Muſchinſki und an⸗ 
chließend eine Tpeaterauffü rung. Auch eine 
Verloſung von ſtifteten genſtänden fand 
ſtatt. Den Beſchluß bildete eine gemeinſame 
Kaffeetafel. 

Reukomiſchel 


g. Am vergangenen Mittwoch hielt 
der Zweigverein Kuslin des weſtpoln. landw. Ver- 
bandes eine Monatsverſammlung im Saale des 
Gaſtwirtes Jaenſch ab. Gaſtweiſe nahmen auch 
die Zweigvereine Sliwno und Trzeianka an der 
Verſammlung teil. Es war ein Vortrag über 
Sparmaßnahmen in der Landwirtſchaft vorgeſehen, 
den ein Herr aus Deutſchland (Pommern) halten 
ſollte. Paßſchwierigkeiten verhinderten leider fein 
5 einen. Dafür übernahm Herr Wieſenbau⸗ 
meiſter Plate einen Vortrag. Herr Geſchäftsführer 
Rojen gab Aufklärungen über Steuerfragen. Die 
recht anregende Debatte, die wertvollen wirt⸗ 
e. Jag Di Beratungen füllten den ganzen Abend, 
0 


— 


daß die Herren aus Poſen erſt am nächſten 
Tage die Heimreiſe antreten konnten. Erſt um 
11 Uhr abends war die Sitzung beendet. 


Birnbaum 


*m Der Weihnachts⸗Jahrmarkt war 
infolge des ſchlechten rs ſowohl von Käu⸗ 
fern wie Verkäufern ſchlecht beſucht. Auch auf 
dem Viehmarkt wurden nur wenige Geſchäfte ge⸗ 
tätigt. ie einheimiſchen Geſchäftsleute waren 
um Teil einigermaßen ge mit dem Ge- 
ipart Die Spitzbuben fehlten auf dem Markt 
natürlich nicht. Einige ſind von der Polizei, die 
ſehr rege war, feſtgenommen worden. 

*m Eomeine iebſtähle find in den letz⸗ 
ten Tagen wiederholt vorgekommen; ſo konnten 
in Lutom zwei Perſonen deswegen feſtgenommen 
werden. Auch in Tuczempe wurde ein über drei 
Zentner ſchweres Schwein geſtohlen, ohne daß 
die Täter gefaßt werden konnten. 


Zum Bezug 
unierer Zeitung durch die Boji 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be: 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Januar, Februar, März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 


vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 


und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonte 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“, Poznań 
ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„Für Zeitungsbezug“, 
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als höre er unterwürfig zu und erflärte dann 
den erſtaunten Häuptlingen, der Kalif aller Gläu⸗ 
bigen gebiete ihnen, bei den — Strafen, 
den Deutſchen zu ſchützen und den böſen Englän⸗ 
dern kein Gehör zu ſchenken. Das wirkte, u 
Waßmus war wieder eine Jeitlang ſicher. 

Erſt kurz vor Kriegsende, 1918, gelang es den 
Engländern, ihn in ſeiner Wohnung in Teheran 
gefangenzunehmen, aller Wahrſcheinlichteit 
durch Verrat. Sie brachten ihn nach Europa, m 
Köln, und wollten ihn dann dort entlaſſen. Waß⸗ 
mus aber hat dieſen Termin nicht abgewartet, 
ſonderr ijt früher verſchwunden. 

Trotz des hölliſchen Klimas in Buſchir lockte 
es Waßmus auch nach dem Kriege wieder dorthin 
Und auch nachher war fein Leben ſonderbar genug 
Hinter Buſchlr beginnt eine Saly) eppe. Wäßmus 
nahm einen Dampfpflug von Europa mit und 
begann dort eine Farm aufzubauen und Getreide 
anzupflanzen. Aber ſeine Pläne gingen nicht recht 
in Erfüllung. Zwar beſteh die Farm noch und 
wird von einem ſeiner Verwandten betrieben, 
er aber kehrte wieder nach Europa zurück. Nach 
einem Aufenthalt bei Verwandten in nnover 
kam er vor etwa vierzehn Tagen nach Berlin. 
Dem . Amt, das ihn auf ſeinen 
Wunſch dieſer Siedlungspläne wegen zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt hatte, teilte er mit, aa er fih ab 
nächſtes Jahr wieder zur Rus ung ellen wolle, 
und man war froh, einen fò dib sten und viel- 
feitigen Mann wiederzuhaben. Ein Konſulat im 
Orient war ihm ſicher. Vorher wollte er 
ſeine Memoiren ſchreiben. s wäre ein Buch 
ſeltſamſter und phantaſtiſchſter Abenteuer gewor⸗ 
den, ein Buch eines tollen Streiters für ſein 
deutſches Vaterland. Aber noch ehe er beginn» 
konnte, machte ein Herihlag jeinem bunten und 
ereignisreichen Leben ein zu frühes Ende. 


w i liti mongolif = burjätiſche Sowjetrepublik und die Großzügigkeit außerordentlich ſchwer; frand doch 
e [po f ſcher Beobachler abel unter ile Einfluß ſtehende mon⸗ die Eröffnung des Kongreſſes im Zeichen eines 
Friede in der Mandſchurei? — Die 0 ilhe Volksrepublik fih dem neuen Staat zu Hungermar hes von Arbeitslofen. Auf jeden Fall 
ruſſiſchen Intere D x einem der mra W taate anſchlöſſen. Dann ift das Verſtändnis für die franzöſiſche Theſe 
i fien — Der Kampf nn ruſſiſche Weg nach ana direkt äußerſt gering. Ein c een könne nut 
um die Reparationen Era werden. Das Intereſſe der Ruffen an gewährt werden, wenn Frankteich eine vetnünf⸗ 
E. In. Am 10. hat der Völkerbund i oſtchineſiſchen 81 dürfte allerdings tigere Reparationspolitik und eine überzeugen⸗ 
feine 85. außerordentliche Natst undsrat nicht ke grob fein at Rußland die Bahn den dete Abrüſtungspolitik treibe. Die amerikaniſchen 
mandſchur iſchen g Tir eng die dem Chineſen doch für einen Preis von 750 Millionen Steuerzahler wollen nicht die Rüftungen in Europa 
mit dem ingen 5 a itt gewidmet war. Dollar zum Kauf angeboten. Die ftete und oft bezahlen. Stehen doch den 243 Millionen Dollar 
entwurf eihloffe ‚ge nis eines Reſolutions⸗ wiederholte Verurteilung des imperialiſtiſchen an uldbeträgen 1779 Millionen Dollar für 
von ja unſſcher — in noch durch Vorbehalte Krieges des Zaren vom Jahre 1905 macht es den Kriegsrüſtungen in Europa gegenüber. Frank 
öhd Paa 5 — . Seite entkräftet Ruſſen aus innenpolltiſchen Rückſichten kaum reich, ſcheint es, beſteht auf Aufrechterhaltung 
ſpruch, gegen das Ba di ch das Recht in An⸗ möglich, ſich in ein derartiges imperialiſtiſches der N da ſich Deutſchland 
einzuſchreiten — u enunweſen militäriſch Abenteuer einzulaſſen. Allerdings wird das rote feiner Meinung nach nur in einer vorübergehen⸗ 
japaniſchen Staatsan eh — und Eigentum der Rußland vor den Japanern auf der Hut fein den Wirtſchaftstriſe befindet. So ähnlich heißt 
der chineſiſche Birine origen zu anben. Dr. Sze, müſſen, da Japan in den Augen des Sowjet⸗ es jedenfalls in der Note, die Frankreich gelegent⸗ 
Einſtellung aller f 5 ordert ſofortige ruſſen als durch und durch kapikaliſtiſch verrufen lich der Erö inung der Bafeler Konferenz an alle 
dedingun lee 3 5 le gleiten, ſofortige und genug ift, Rußland, das immer in Angſt vor dem be eiligten . (are, Der Sonder⸗ 
1 ae rden der japaniſchen Kapitalismus 1 könnte leicht in einem azisſchuß der BIZ. habe nur zu prüfen, ob das 
nen und Schadenerſa do etung von Reparatio: |japaniihen Mandſchureivorſtoß den erſten An- | Moratorium zu verlängern ſei. i 
Unter dieſen Pa 1 China ſich vor. y f des Welttapitalismus vermuten. Wie man Frankreich widerſetzt ſich mit aller Macht einer 
Liquidierung des Konflikte n. natürlich von einer ſieht, gibt es auf jeden Fall der Explofionsftoife endgültigen Löſung det Neparationen; der Gon- 
Beſtenſalls * a a teing er ang in der Mandſchurei übergenug. Dereusihun in Baſel unterfuht den Grad der 
gefunden. Herr Briand, d uf ge Sheinlöjung deutſchen Zahlungsunfähigkeit, obwohl doch das 
. ß witiiehdihen" Hat Deujolone: 
4 ' es Hoover: i er Jei 
eiken 1 wen) betonte er mit Moratoriums als (hwierigfte” Aufgabe zu lösen e 1 lert 5 9 ia 
Fuge einen Sonderf HR ie achineſiſch Japaniſche hat. An eine Streichung der Kriegsſchulden wird |entiheiden: Entweder läßt man uns exportieren 
als Präzedenzfall r mige 5 — hi N pi d 
i i l > „ meldeten, unſeren ort, dann ma i . 
0 Slaan nenial, mih oipe, She ce ala, tl Ku ar, or 
das es jeinen reichen Benöllerungsü 5 eine beftiſtete] Zelt der Illuſtonen ift vorbei” Ob fie auch in 
2 gsüberſchuß ab: Herabſetzung der Schulden diskutiert. Di i ſei i i 
wandern laffen kann. Einmal, 1 H et eBaſel vorbei fein wird? In Frankreich ſcheint 
ſchon fo weil, Pie Intervention Prankeiche pin eigene — im Lande macht den Amerikanern jede das jedenfalls noch nicht der Fall zu ſein. 
lande und Deutſchlands hat es gezwungen, au 


das Land zu verzichten, d i 
Potti Dafar f iana aen Sas De ans Jeldmarſchall ohne Armee 


biriſchen Bahn nach Wladiwoſtot. Der ru 

6 a Bee har Bine Zum Tode von Konſul waßmus 
nlos zuſehen. 1904 kam 

es dann zum Kriege mi n Berlin ift dieſer Tage, er i 
tes Er 1 tt Me a Menbfän, Wühelm agel gate sidi 13 2 1 8 dort anzufangen fei. Und er kam nicht 
und in eine lapaniſche im Süden geteilt. Wäh- werden mit dieſem Namen eine Vorſtellung ver⸗ Denn er ſah nicht nur nach, was zu machen ſei 
rend des Weltkrieges ſetzte fih Japan abermals binedn, aber die Engländer tennen ihn gut, und er machte es gleich ſelbſt auf eigene Fauſt, ganz 
in der Nordmandſchurel und in Shantung durch in Perſien hat er einen hehren Klang. Er wird allein und ohne Mittel. , 
Das Wafhingtoner Neunmächteabkommen 1922 in der en 15 Geſchichte des Wellkrieges als Er war eine Herrſchernatur, ging mit dem Kopf des Namens Krez, rt im Abgeordnetenhaus des 
wang Japan, fih auf den Süden zu beſchränken. einer der ſeltenen e genannt, denn bei Buck Die Wand. Was er fih vornahm, führte er nordamerikaniſchen Staates Wiston in, des Stag⸗ 

an muß anerkennen (und darf das nicht ver⸗ den Engländern 19 8 die Glorifizierung aud unbedingt durch. Er war ein unbeſtechlicher und tes aljo, in dem der Dichter Krez feine neue Heiz 
geilen), daß Japan Milliardenwerte in das Ge, po dem ritterlichen Feind nicht Halt. In Eng⸗ der deutſchen e fanatiſch ergebener Menſch. mat gefunden hatte. 

iet inveſtiert hat. Seine Verdienſte um die N find Bücher über dieſen Mann erschienen, Er bewog die ſüdperſiſchen Gilmme⸗ insbeſon⸗ Nun reichte jüngit im Senat von Wiskonſin 
Hebung der Kultur de? Landes können nicht bes n wir Deutſche zu Unt faſt vergeſſen haben. dere die Tengutant und Tſchatutali, die arg agh Senator Senator i zwei Anträge 1 
‘nitten werben. Indeſſen die Bevölferung de. uuf den engliſchen Generalftabstarten, die päſſe abzuriegeln und den Engländern den Weg von denen fih der eine gegen die 1 
ſteht aus Chinefen, die, der Wirren in ihrem während des eltktieges verwendet wurden, unmöglich zu machen. Die Stämme folgten ihm, in den Geſchichtslehrbüchern, der andere gegen 
Heimatlande a8 di. dorthin ausgewandert pans auf Güdperfien nur dieſer eine Name: und noch nach dem Krieg hieß er in Buſchir über⸗ den Verfailler Frieden richtete. Der Senat 
nd, Da Sepon die Völterbundsſatzung, insbe, Waßmus. Und wenn man heute engliſche Offi- all nur der „der Tee nahm beide Beſchlüſſe an, aber das — 


ondere den Artikel 10, das Waſhington „zierte, die den Krieg auch in Per mit t. Die Engländer ſandten eine Armee gegen ihn netenhaus lehnte zur größten Ueberraſchung 
ſhingtoner Abkom eg auch Perſien gemant aus. Er hielt ſie in Schach. Die Engländer ver: onenig einftimmig ab. Der Saupigenner der An⸗ 
e 


men und den Kellogg⸗Pakt unterzeichnet aben, fragt, wo überall ſtanden, da 
„ ohne Frage en irt 0 he pas Bat, Dann 425 n, dann x * [ud A. Dat Ihn „su . trä e, pa Br Areal EA 10 der 
erbund zu we „le m, gege mu 3 ; n Preis auf feinen | Ge sbücher gehöre vor die ſtaatliche Schul⸗ 

nden, wenn es feine Inter bihm Spie dae — Topf, Ader feine fuggeine Gewalt bewahrte behörde, der zwelte Antrag würde Deutſchland 


n 8. 
eſſen verletzt fühlte. Aber ront in erfien und riegelte die „ > 1 
apan wußte wohl ſehr aß die Engländer nicht durch Perſien vorrüden ihm die Herrihaft über die Stämme. nichts nutzen. 


konnten, das brachte dieſer Mann buditäblic | Die Engländer ſchätzten ſchon damals den Mann, Oskar Il ting, der in feiner zu Chicago er: 
unter eigener 8 andelt, Der Sieg einzig und allein zuwege. Er hatte kein Geld, der ihnen fo viel zu ſchaffen machte. achteten, ſcheinenden Jeltſchrift „Neue eil den Borjan 
n . . , ̃ f von Rant mis leiter Dicht, MEN 
endg It auf das Land * va 1 in ruſſiſche Kriegsgeſangenſchaft geraten war, kämpfte bejonders die Ritterlichkeit dieſes Geg- lertimmen zu sortieren wobei man bedenken 
wenig wie der Rücktritt N tangkaiſcheks, der ja entfloh und auf Neſer Flach auf aimas ſtieß. rn ‚oben. Mabmus en 1 — er! muß, daß in a faſt die Hälfte der Ein- 
mug ber GOIN 227 er Ae 0 A pe tolle und abenienerlich BM, Aged biens Bis 1918 gin das. Die Beftehungen del Engo Rammi y f. in mei Tal, Bares n, daß 
100 angie tefie, die davon ee lan Waßmus war vot dem Kriege Konſul licher für den Konful el mari anD pewa 5 onf forene de S 1 dolere 115 
angkaiſche : ; n „ . rſchall und unters iskonſin un undesjenator La Follette 
gkaiſch e r der chinefiſchen in Buſchir. Einer U beſten Orlenttenner. gruben allmählich feine Sicherheit. zweifellos hi die Annahme der Anträge im Ab- 
* 


Ein deutſchamerikaniſcher Renegat 


D. A. Ri Kein deutſchamerikaniſcher Dichter ift 
wohl auf beiden Seiten des Ozeans fo unt 
geworden wie Konrad Krez, deſſen ſchönes Ge- 
dicht „An mein Vaterland“ mit den Worten be⸗ 
innt: „Kein Baum gehörte mir von deinen s 
ern . Ein Enkel dieſes Dichters, gleichfalls 


— 


t, daß es eher und raſcher an das Ziel der 
Dekupatſon der Mandſchurei gelangt, — es 


500 000 ⸗Mann⸗Armee b Er ſprach, las und ſchrieb fließend perſiſch, ſprach 
„ » Da verſammelte er eines Tages alle Häuptlinge | geordnetenhaus eingefe aben würde, rend 
arabiſch, kannte die Pfyche — Stämme ort. um ſich. Im weißen, wallenden Haar erfhlen er | fei ili % ette, der gegenwärti 
ur per ift pe uns die Haltung Eine pen gehe jeg eee hünenhaft unter ihnen und trug in der Sach haar url e, ec 2 Vu het in der — ſchwieg, 
die Intereſſen d 8 s. Auf jeden Fall würden groß, ſchon ſehr früh in ſchlohweißem Haar. an der oben wirr und phantaſtiſch ein paar Drähte obwohl jeine Partei im Abgeordnetenhaus die 
dort ein elbftä Di uſſen berührt werden, wenn Als der Krieg ausbrach, war er gerade in |befejtigt waren, Er erklärte den Häuptlingen, daß] Mehrheit beſitzt, jo daß er die Annahme vielleicht 
unter Beliung Agen mangel csg N. en eee e eee ee eee eee en n e Be del e, , 4 Ya aan 
yx | s ghaniſtan⸗Ex rau erwegs mit de ultan in Konſtantinope de | ei t tten, was e * nter / 
fände. Beftünde dann nag Die Gefahr, bab Die [er nach Südbeiſen ab, um zu ſchen, mas mit ben (i818 ß. Mapmus tnfjeniette ein Dorais dat daß? Sa lee ermatten . — 
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Szarnikau weg gut eingeübt. Die Pauſen wurden mit Ges [auf dem Wege nach Boleſlawice befand, um dort ndert“, Wenn Sie als erſter die Pfänd 
%%% ͤ¼ↄ CCC 
ne Aus nern angehalten. Das wur eten n . 
fei rg 7 — Erwarten ſchlecht aus luß in recht berzlicher Weiſe ihren Dank zu iht abgenommen. Die ſofort benachrichtigte Bor 2 1200 en Sie Interventionsklage N 
Hi 


i t Iberne Sonntag die Ges erkennen. li i 

zei ijt den Tätern auf der Spur. Bei einer Einigung ift die Bank zu einem Ent. 

e Le ils, r glt, Dalamber, ir de br e nat mid Be ME 
0 — — pat. eim n n nur fre eiſten n e r ent: 

des Unwetter am Dlarlitage jede Ho mung: auf v. Diebesarbeit. In der Nacht zum Strohladen vom agen und erlitt ſchwere innere — 1.2 9 5 e 


ein gutes Geschäft, Der Beſuch war dem Wetter Dienstag wurden dem Landwirt Grunhold in Verletzun ä 

A gen, denen er å T lag. 
entſprechend, nur ſchwach und die Umjähe gering. Wiſchin⸗Reudorf zwei Schweine von U dre Ein Ae Art welke eine Merletzung Deutſche Zeitungen in New Pork. 
Bolajewo ca. 2 Zentnern Gewicht geſtohlen. In Dunte des Nückgrates feft, 1. New⸗Dorker Herold. Verlag: Staats⸗Herold 
a AAR len, von Regen und Sturm unheimlichen zu X Moihin, 16. Dezember. In der Nacht vom | Corporation, 22- 24 North William Street, (Ver: 


l. Einbrecher beider Arbeit. In der wurden die Tie hinter dem Stalle ſofort 13. zum 14. d. Mts. drangen mehrere Einbrecher treter i t 
3 i ; d. Mts, land G. Neudelſer, 

3 10. a bei dem Hotelbeſitzer Ida⸗ ping die Därme ließ man liegen. Etwa durch ein Fen in dem fie — Scheiben ee 9 405 2. ipat a — 
%%% C%%C% , ᷑ Alby DAL, | Beitung. Tree mie abin, 3 Hann Bolts 
iten, s 3 oſchin. und r 
fügten, drangen von der So ſeite durch ein Fenſter eingeleitet. und einen Wäſcheſ rank voflftändi 5 2 eb — I 
in die Laden räume und chankzimmer. Da fie Obornik tonnien IR dem ub woh . — n entkom⸗ y 
nie 


333% tizet 2000 ele Die Poſtze Hat feet Sad 

A | 3 3m Beftzefersen hänge EA EE E ...... 
An ace ſen — — fie nur diverſe Liköre, franz. Aka AA) Wojcie omit 8 ſolſchungen ngeleitet. 1 

Kognaks jowie allerbeſte Weine ein. In Kauch⸗ kowo. Aus einer Decke er ſich den Strick rg EE Auch i 

ware wählten ſie nur teure Game und die zurechtgemacht. Tödlicher Jaa dunfall uch in 

alert g gi at 1 — 3 8 * be⸗ Tarryn + Neuftabt a. W. In dem Dorfe Krzykoſy er- 

Elinden erfreuten ſich die Banditen ihres Nan Entartete Mutter 7 b eee eee Czempin 

bes. Der Polizei gelang es bald, drei der ſchwe⸗ gr. Kempen, 16. Dezember. Der Ehemann einer Fanna EEEE A Ken wo; —.— 


ren Jungen zu verhaften, einem vierten iek- gewiſſen Frau aus Mleleſzyn hielt n lange í 

gelener gelang, es noch rechtzeitig, zu bac über ein Kr in Belgien ale Arohi Ael Als Site be ee Gun wird das „Poſener Tageblatt“ ab 

gen Fa er bürfte nicht allgulange Die Freiheit Ihr rn stehen las ke Le Bahndammes Sely ihm — Wee it ents | t. Januar in unſerer neuerrichteten Ausgabeſtelle 

k el 1215 danke! 20 pager In einer der 1— 1 und nn es, Mi Bar ut ae A Serie ta mog k ders In 1 a i ei f 

etzten Nächte drangen Einbrecher in das to ter reue verwiſchen. e Po wurde ~ 2 ch Er ch 

der Genoſſenſchaftsmolterei in Osniſzezewlo ei, davon bena ehtigt, lle aber dle Frau auf | Der . —— perui eine Frau mit einte no m nungs age 

erbrańen en ei ernen Stant anb zaubten dar⸗ freiem Fuße, da E inder IA at. T en 

aus oty Bargeld. In einem Auto ver gr. Kempen, r. In dem Dorſe Ka⸗ — z kaaa S i i i 

ſchwanden die Banditen im Dunkel der Nacht un» | mionfa bei Bolejlamice beritten abends die Briefkaſten der Schriftleitung zu ‚haben fein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poft, ſondern jofort 


erkannt. beiden Brüder Pijula einen gewiſſen Dominas Sprechſtunden in Brieſftaſte i Pi 
in demſelben Dorje in ſeiner Wohnung. Sie v nangelegenhe é f 
a Der Senna. ee ar a r De AN ren 
. ventsfeier. er Jungmädchen⸗ e bei. Der ältere der 2 benachri . y te Preſſe“ < tie 
Verein veranſtaltete unter Kelten — 3 — der Tat die Polizei. Dominas wurde — , (Mog owa) 86, „Lodzer Volkszei⸗ A. Walter 


Pfarrer Hein am Sonntagabend im engl. Ge⸗ſeinem Haufe in den letzten Zügen liegend auf- Valle dz, Piotrtowſta 109, „Oſtdeutſches ul. Kościelna 15 

meindehauſe eine ſtimmungsvolle Adventsfeier. |gefunden. Ueber die Urſache zu Dieler Tat ift noch Volksblatt“, Lwow, ielona 11. EEE ; 

Der Saal war bis kn den legten Platz cat ts Lanz, Beide Täler wurden. wir aftet | Handelspatent. Umjak und Warengattung Abonnementspreis monatlich 5,00 2. 
Es wurden zwei Weihnachtsſpiele und etn Kinders und in das Gefängnis überführt. — Als ein machen die Löſung eines Handelspatentes zwei- 
reigen vorgeführt. Die Aufführungen waren durch⸗ Mädchen im Walde zwiſchen Gola und in ter Klaſſe erforderlich 


seführt, und man musste in vielen Fällen, um die er- 


in 
Die Weizenüberschüsse in Argentinien beliefen sich 


Nr. 291 Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, den 18. Dezember 1951 
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fügen alles in allem über Goldschätze, die am 

Gold fliesst nach England — Milliarden Reichsmark bewertet 

Se werden. Augenscheinlich ist die indische Bevölke- 

Es erregt ein nicht geringes Aufsehen, dass En g- jrung ‚davon überzeugt, dass es gegenwärtig vorteil- 

land im Laufe def letzten Wochen wieder in haft ist, Gold gegen Rupsen einzutauschen, die 
poseren Massstabe Goldempfänger geworden jan die Pfundwährung angeschlossen und gleic 

st. Diese Tatsache wird als bedeutsames Stützungs- mit ihr entwertet sind. Agenten, die die Bevölket 

moment für die englische Währung gewertet. Das rung zum Verkauf verleiten. halten sich zur Zeit ig 


Die Lage 


am internationalen Getreidemarkt 
Schwankungen und Preisrückgänge 


Die Unsicherhei wW kt bat sich in der Ge H ; 

Ir erheit am Weltmarkt tste afer Gold kommt ausnahmslos aus Indien, und die Be- allen Provinzen Indiens auf. 

en San 7 — a 1930 1931 1980 1931 träge, die seit dem September ihren Weg nach London k k- 

Kleichmässig auf alle Gebiete des Brotgetreide- und] Europa , e „Sprechbörse“ in Berlin 

Utermittelmarktes verteilen. Die Preise haben nach Nordamerika 103 6 262 222 6 433 000 Pfund Sterli r den 1 er i i i 

der mike pean en Al Hausse wieder. ſhren frieren Asien 29 20 Fia peci f un erling an. und für den 1. Januar Im Einverständnis mit der Reichsregierung hat der 

rc ee un Ren unf Einig de dem Airika 20 22 3 2 ist eine neue Sendung von 3 Millionen Pfund Sterling | Vorstand der Berliner Börse den Beschluss gefasst, 
— —— 2 Bo. b kana. tòr die- Südamerika En 2 u ák fällig. Die Bewegung hält an und dürfte sich in der |die Börse in beschränktem Umiange wieder in Tätig- 
— 1 — ne Trost ewähren, Öze FB fik 25 * nächsten Zeit höchstens noch intensiver gestalten. keit treten zu lassen. Es soll künftig dreimal in der 

dass mständen aber auch die Haussepösitiößeh. der anien . Das Gold stammt ausnahmslos aus dem Besitz der Woche eine sog. „Sprechbörse“ für die Wertpapier- 

Sek Ben X ent and and dass de Ghid- 7 Fe 16 ar indischen 5 die seit undenkbaren Zeiten luteresscnten stattfinden, die jedoch. wie der Name 

ation g abgeba G Edelmetall in von Goldbarren o auch besagt, nur der Aussprache dienen sol. Der Ab- 


ide für eine Gesundung des Marktes durch ein völ- 
liges Fehlen von grösseren Vorräten der zweiten Hand 
geben ist. Die Abwanderung der Spekulation vom 

treidemarkt hat allerdings auch noch andere Gründe. 
bi Entwicklung an den Effektenbörsen bat zu neuen 
krossen Verlusten der internationalen Börsenspieler 


Schmucksachen gebamstert hatte. Nicht nur indi- schluss vos Geschäften ist bei diesen Zusammen- 
schen Fürsten, sondern auch die Einheimischen Ver- |küniten nicht gestattet. 


„ E 
Märkte i 


— 
Getreide. Pose u, 17. vezember, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty tir. Station 


Transaktionspreis e: 


Roggen 1110 to „uonansi sr» 27.25 
Weizen 90 ½ co.. 24.75 


Richtpreise: 


Im einzelnen bat sich zu Beginn der Woche eine 
etwas zuversichtlichere Stimmung gezeigt, die jedoch 
bald wieder einer wachgebenden Tendenz wich. Die 
Umsatztätigkeit beschränkte sich an den Massgebet- 
den Börsenplätzen nur auf die Deckung des dringend- 
sten Bedarfs. Der ort von Uebersee hat weiter 
* Die eitverschiffungen waren mit 
1.49 Mill. ars abermals um 20 000 ars N als in 
der Vorwoche, während die schwimmende Flotte um 
430 000 t auf 3.79 Mill. ars zurtckeing. Die Angebote 
Russlands sind nicht übermässig drückend, es ist viel- 
mehr eine ausgesprochene Zurückhaltung der Sowjet- 
union zu beobachten. Der Absatz stockt sowohl nach 
England als auch nach Frankreich, Italien, di- 
navien, Oesterreich und Deutschland infolge der all- 
gemeinen Wirtschaftskrise in diesen Ländern und der 
Abschliessungsbestrebungen, die sich allenthalben von 
Woche zu Woche verschärfen. 


Internationale Getreldeprelso: 


Weizen: 5.22. 12. 12. 
Chikago per Dezember 55 
Winnipeg per Dezember 59% 
Buenos Aires ber Dezember 6.92 8.87 


Zucker. Magdeburg, 15. Dezember. Preise für 
Weisszucker eifischliessliich Sack und Verbrauchs- 
steuer für 50 kg brutto für netto ab Verladestation 
Magdeburg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen: 31.50. Lieferung Dezember 31.50 
Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 17. Dezember. Es notierten: 5% Konvert.- 
Anleihe 35G. (35), 8% Dollarbrieie d. Pos. Landsch. 
72 +.. (72), 4% Konvert.-Plandbr. d. Pos, Landsch. 
27 B. 6% Roggenbrieie d. Pos. Landsch. 14.75—15 bis 
14.75G (1450); Dr Roman May 16G. Tendenz: 
ruhig. 

G == Nachfrage, B == Angebot, + = Geschäft. = obne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Dezember. Scheck London 17.67%, 
Döllärnoten 5.12%, Reichsmarknoten 121%, Złoty- 


chutterte Eifektenposition zu halten, zu Abgaben an 
geu Warenmärkten schreiten. Die Unsicherheit des 
ternationalen Devisenmarktes macht sich jetzt auch 
mer ungünstiger bemerkbar, nachdem die anfäng- 
lichen grossen Vorratskäufe Englands anscheinend be- 
wet sind. Die statistische Lage trägt, soweit der 
Weizenmarkt in Frage kommt, auch nicht dazu bei, 

diesem Augenblick Haussemotive zu begünstigen. 


dach den letzten Schätzungen auf 11—13 Millionen 
Warters und in Australien auf rund 123 Millionen 
usbels. Die letzte Schätzung des Internationalen 
h kerbau-Instituts in Rom hat infolgedessen eine Er- 
hung der exportfähigen Mengen au Weizen von 335 
Auf 340 Millionen Quarters ergeben. Demgegenüber 
ùt die Roggenernte die geringste seit zehn Jahren, 
wobei allein die europäische Ernte einen Miuderertrag 
Vòn 41 Millionen Quarters £egenüber dem Verlahre 


Gerste IE KR 2 6 LEE EE „ 22.25-23.25 
Braugertste ... . . . 25.50-27.00 
Hater „ „ „%%% „% % „%„% „„ „%%% „% „%% %% „ „„ 23.50 24.00 
1 665%) . 8850—8950 
Weizenmehl (655%) ꝶ nE . 36.75-88.75 
Weizenkleie „m... .r ...„.u...”...» 14.50— 15.50 
Weizenkleie (grob) 15.50 —16.50 


aufweist. Die Gerste-Ernte Europas ist eben ge-] Roggen R 

7 5 oggenkleie « A 25— noten 57.45. 

ein und auch Nordamerika bat ‚infolge an rg Chikago per Dezember 42 2% Ra; 2 23 ares — ya An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
è ausgesprochen schlechte 3 e ＋ 22 Winnipeg per Dezember 44⁴ 40 GT EE 69656454 Bun 5.1174-—1276 notiert, Auszahlung New York wurde 
elterhin ist die Haferernte die geringste $ Hater: bse oceosenos oop . mit 5.1265 gehandelt. Für Reichsmarknoten und Aus- 


zahlung Berlin hörte man Freiverkehr einen un- 
veränderten Kurs von 120%-—122%. Scheck London 
lag heute wieder behauptet mit 17.65%%—69%. Der 
Złoty notierte 57.39—51, also etwas fester als gestern. 


auch noch bedeutend geringer als der Durch- 
Schnitt der letzten 5 Jahre. Im einzelnen er Sich 


Colgererbs enn -è 29.00-82.00 
5 h Fabrikkartoffeln 
für die Weltgetreideprodäktion bei einem Vergleich 


pro Kilo % 


20 
SCHE „„ esos. 004000 


Chikago per Dezember 4 
Winnipeg per Desember 3280 28 
Mais: 

3 

4.38 


"it dem Vorfahre folgendes Bud: 5 
Weltgetreideproduktion (is Millionen Zeutner): Chikago per Dezember 34% Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen u] Danziger Hypothekenpfandbriefe sind gesucht, und 
1 Ba 18 91 Buenos Aires per Dezember su. — Bedingungen: Kartoffel 15 to., Rapsöl zwar zu Kursen, die ca. 15—20 Prozent über den 
we „ Auf dem deutschen Getreidemarkt ist der Rück- C0 to. bisherigen Tieistkuroen Hogea. 
Nordamerika 346 326 18 11 schlag noch stärker gewesen als anf dem Weltärb- Getreide. Lemberg, 16. Dezember. An der Warschauer Börse 
Asian 124 111 ii iå ten, denn hier stand man it der vergangenen Woche] Börse wurden Transaktionen in Weizen und Roggen 
rel 32 38 — — unter dem Eindruck einer Preiesenkungspsy chose. zu bisherigen Preisen getätigt. Die Situation ist un- Warschau. 16. Dezember. Im Privathandel wird 
Südamerika 75 75 — — hervorgerufen durch den Gesamteindruck der letzten verändert. Tendenz: behauptet; Marktverlaut: ruhig. | fezahlt: Dollar 8.915—8.9128. Goldrubel 4.99. Tscher- 
Ozeanien 6 458 Z — |Notverordnungen. Dabei wäre bei vernünftiger Be- I 4 pl Ta. 16. Dezember. Oetreidepreise für 100 kg Bonet 037, Dollar, deutsche Mark 21.70-21.78, 
Rd — trachtun n eber dazu angetan ge- u in one Se 8 et us al E englisches Pfund 30.75. è 
1010 977 253 205 wesen, die Baissebewegung zum Stillstand zu bringen, 1 n 17 f. 26.25. Sanmelroegen 25.28—25.78 d Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.15, 
ne | AB Umgekehrt, In der Begründung wird nämlich Jon zen 28, Sammel welzen . en ee Beigrad 15.72, Berlin 211.70, Bukarest 5.33, Helsing- 
ne der Reichsregierung ausgeführt, dass sieh die Er. Aerstengtütze 19.50. Pinkeit er Smet 2.50 fors 12.75, Spanien 75.40, Holland 358.30, Kopenhagen 
Firmennachrichten zeugerpreise für landwirtschaftliche Produkte unter | perrong ieil 40. Ros eits e 21 Wilderei | 167.50, Oslo 164.00, Sofia 6.47, Stockholm 170.00; 
iaa r Weizenmehl 65% at, Rogrenkek 162. mope | "onen 4590, Monten Did. 
Konkurse ein i Z | Weizeukleie 15.25, feine 14.50, Raps 35, gelber Senf 
gerung der in viel egenden noch besonders |Y eizeukleie „ feine 14.50, Raps 35, gelber Sen notierten: 4% Prämien-Invest.- 77 (18), 
höhen Preisspanne im Zwischentiandel richten wird. |30.. Viktoriaerbsen 29—31, Felderbsen 22—24, Blau- 4% prämien-Dollar-Anleihe (Serie 1922 75 4008. 


E. = Eröffnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A, = Aumeldetermin. d. = Giäubigerversammlung. 
Termine finden in den Burggericbten statt. 

berg. Konkursveriahren Adam Henryk Tlus ty, 
ul. Gdańska 26. E. 11. 12. 1931. K. Rechtsanwalt 
Krysiak. A. 13. 1. 1932. Erster Termin 14: 1. 1932, 
11 Uhr. Q. 28. 1. 1932, 11 Uhr, 

Bromberg. Konkursverfahren Fa. Albert Bebting. 
E. 10. 12. 1931. K. Rechtsanwalt Waclaw talski, 
ui. Mostowa 3. A. 11. 1. 1982. Erster Termin 7. 1. 
1932, 9 Uhr. O. 21. 1. 1932, 11 Uhr. 


lupinen 14.50—15, Seradella 24-36, Rotklee 150 bis 
175, Weissklee 250—350, Timothyklee 35—40. Malz 
44, üngepresstes Heu 11—13, ungepresstes Stroh 6,50 
bis-7, Speisekartoffein 5—5.50. Geringe Umsätze bei 
mittlerem Angebot. Tendenz: ruhig. š 
Danzig, 16. Dezember. Letzte amtliche Noti 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid. weiss 1475, Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 14.25, Roggen 15.60, Gerste, feine 
1515.50, Gerste, mittel 14—14.75. Gerste, geringe 
28 Futtergerste 12.7513. Roggenkleie Id, Wei- 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 36.50 (37.25). 6% Dollar- 
Anleihe 52 (52), 7% Stabilisierungs-Anleibe 47 (47.50). 
10% Fisenbakn-Anleihe 100 (—). 
Bank Polski 105 (105), Lilpop 13.75 (14.00). 
Amtliche Devisenkurse 


Als Ergänzung ‚wird man die Beibehaltung der niedri- 
zen Unisatzsteuer für Getreide, Brot und Mehl beran- 
ziehen, die Erzeugerpreise jedoch unberührt lassen. 
Auch von den Zöllsenkungswänschen, die den Ge- 
treidemarkt in der letzten Zeit so stark beunrupigt 
hatten, rückt die Reichsregierung sichtbar ab. Das 
Schlagwort vom Preisabbau hat jedoch öftenbar die 
Gemüter so sehr verwirrt, dass man vernünftigen 
Argumenten nicht mehr zugänglich ist. Auch die 
statistische Lage ist keineswegs dazu ang zu 


16. 12.J 16. 12.| 15. 12. 15. 12, 
Ted 


Amsterdam = m m= == m 
Berlin) =— = — 


Bromberg e i einer newen Baisse Anlass zu geben. Die vom Deut- 10. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: | Braso u | — 
Falls der ie a — Miaka. schen Landwirtschaftsrat in dieser Woche veröffent- | Weizen 6, Roggen 4, Gerste 6, Hülsenfrüchte 2, Kleje * 124.56 
ichsvorschlag des Schuldners zu akzeptieren, lichte Vorratsstatistik zeigt eine aussergewöhnlich und Oelkuchen 3, Saaten 3 — ec ai . . 30.88 
et am 23. 12. 1931, 11 Uhr. Zimmer 13, er- | Starke Abnahme Vorräte; vom 15. Oktober bis} Berlin, 16. Dezember. Getreide wia Oeisaaten 8.938 
stermin statt. 18. November die ersthändigen Weizenvorräte | per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 3.11 
| — Konkursverfahten Jan Pielowski. Ter- am 510 000 t, die Bann um 670 000 t, Gerste | Goldmark. Weizen, märk. 212—214, Roggen, märk, | Prss = mm ——— 26.48 
min zur Prüfung der Forderungen 11. 1. 1932. um 380000 t und Hafer um 510000 gesunken. Die 190193, Braugerste 152—164, Futter- und I „ pe 46.12 

totale Abnahme seit Beginns der Ernte beträgt nun- gerste 150--152, Hafer, märk. 134—142, Weizenmehl | Dassig — — — — — — | 173,57] 174. * 


10 Uhr. Zimmer 33. 

Graudenz. Pa. Bronislaw Serocki is Jablonowo, 
Kreis Strasburg. Konkursverfahren mangels Masse 
eingestellt. 8 

Konitz. Konkurevertahren Fa. Elbe i Ska. iu Rytle 

Fa. Sorümentslager Balz et und Borris in 
itz. Termin zur Prüfung der nachträglich ge- 


Bode post — — a a 


Zürich =+ =e «= ——— 
Tendenz: Schwels lallend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


mehr 8 Mill. t wovon 5.48 Mill. t asf Brotgetreide 
entlallen. Da wir am eine umfangreiche — ehe 
denken können, so dürfte über kurz oder 1 7 eine 
Getreideknappheit entstehen. namentlich beim Roggen. 
Solche raog. haben jedoch bei der Preisgestal- 
E 
meldeten Forderungen 29. 12. 1931, 10 Uhr, Zim. 14. nen, eizen 
Kulm. Infolge Aufhebung des Konkursverfahrens gegen | de Roggenpreise um 5-8 und die Haierpreise um 
die Fa. 3 wars Cheimifskie, T. A.“ 112 bis 14 Mark gesunken, da die durch die wider- 


neue Seradella 22—27, Leinkuchen 12--12.20, Trock 
schnitzel 6.10--6.20, Soyaschrot, ab Hamburg 10.60, 
ab Stettin 11.20, Kartoffelflocken 12.50-12.70. 


Getreide-Termingeschät. Berlin, 16. Dezbr. Mit 


wird der Beschluss vom 3. 11. 1931 aufg u. sprechenden Nachrichten irritierten Landwirte ihr An- | Normalgewic Gold 
Posen. Konkursverfahren Pa. Towarzystwo diowe gebot erheblich steigerten und die durch die Preis- | Berlin, ee a U b 0 wi net Zinn 2.517 
Sigma. E. 3. 12. 1931. K. Tadeusz wski, | senkungsparole in erbeit zewiegten ehmer | schliessl, Sack frei Berlin. Weizen: Lok Fl [London _ 1456 | 1480 
dl. Krasińskiego 2, A. 28. I. 1942, Erster Termin |äusserste Zerückhaltuse bewährten. letzte Not- 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 227.50, März | Am ba ha ya an or 
23. 12. 1931, 10% Uhr. 0. 8. 2. 1982, 1036 Uhr, |verordnung bat also zu elier iasi ison Absat2- | 238,25—239.25; Roggen: Loko-Oe 69 kr Hekto- |B — — 450 
mer 29. stockung geführt, die jedoch ohne Zweifel nicht lange |jiter-Gewicht: Dezember 202 — 21 g 10.75 ee 6683 p= 72 
. r An Friedrich Albert | andauern kann. Geld; Hafer: Dezember 134.50, Marz 161--161.50. rer in de tn un im 8207 | 82.23 
. . Zimmer 5 olingi — — Á 8.884 5.908 
tz. Konkursverfahren Pawel Orzechowski Berliner Getreidepreise (per 1000 kg Is Mark): BR rg 1 16. Dezember. Die | le- 2 - AE | ne 
— R a TE End- |Weizen: 30.11. 5.12, 14.12 | hier stimmungsmässig einen gewiss 8 Kannas (Kòwao) ==> — — — 12 
rechnung 20. 1. 1932, 10 Uhr. Die Endrechnung] märkischer 2% 21% A machen können Das ſulandische A zar — en ah ee 
wird = — gpm 12, 3 Tage vor dem per Dezember 234.88 229.50 35.30 getreide und er a 1 ngebot von Brot- | Kope: 6 rt 23 
— — 12 236.25 : eich ~ 78.67 | 7883 
Wreschen., Konkursverfahres, Bank Spótdzielczo Ku- 107 1 24612 vor atsserordenulich gering, man neigt in Börsen- 3 Ai 
Tr g e 2 Ee Tee lediglich darch. dev” de 34 Sg 
anwalt Zenon Szust. A. 19. 12. 1931. G. ee Debsiber 203s 198.80 | bestimmt werden, Jede Beleb 22 un 
per März 212.50 211.— 206.— druckt sich in Anbetracht dieser uation in einer 36.64 


ESk 


Gerichtsaufsichten 


Hafer: stärkeren Preisbewegung aus. Die nur ziemlich 


Termine finden is des Burggerichten statt. märkischet, nener 145.50 138.80 138.— schwach versorgten Mühlen zeigten 
Königshätte, Zahlungsaufschub Valeska Pietruska,| per Dezemt 10225 152.50 149.50 | einer leichten Belebung des Mehl ln ˖‚—— 8 
inh. der Fa. Viktor Pietruski, Eisengiesserei. Prü-] per März 7125 138.82 155.25 | Nachfrage nach Weizen und Roggen, so dass die | “= 
1 ungstermin 29. 12. 1931, 11 Uhr. Zimmer 6. Gerste: eizenpreise um etwa 3 Mark, die Roggenpreise um | Ostdevisen. Berlin, 16. Dezember. Auszahlung 
* „ p 1 8. ing ee auf taugef ste 168.— 161. 187.80 9 — 2 — Bei * — war Posen ar Sie ne) 6 Aus- 
onate, . 3. . erteilt. rmögelisver- y te YER F 5 geme evo weden zahlung Kattowitz 47.25—47.45, Auszahlung Warschau 
ntter- u. Imdustriegers'c 157 153- 148.50 der bevorstehenden Prostgelahr zum anderen amt 147.25-—47.45; grosse polnische Noten 47.125—47.525. 


Walter Jozef — Ko 
Posen, Verhütungsverfahren Fa. „Venetia", Mi. 
Dabrowskiego 97. Eröffnung des Vergleichsver- 
fahrens. An Stelle des Vermögensverwalters Woj- 
ciech Grzelak wurde Dr. Roman Ziolecki, ul. Jas- 
ta 11, zum Vermögensverwalter eingestellt, 
Rawitsch. Der Firma J. Kulawska, Inh. Kazimierz 
Semrau, wird Zahlungsaufschub anf weitere 
* Monate, ger. v. 12. 12. 1931, erteilt. 

awitsch Fa. Viktor Klimaszek, fr. E. Liebe- 
hentschel. Antrag auf 1 Prüfungs- 
y,termin 28. 12. 1931. 10 Uhr, 13, 

uchel. Verhütungsveffahren Fa. Jan Lewandow« 
ski, Rynek 27. Prüfungstermin 21. 12, 1931, 11 Uhr, 
y Zimmer II. 

Andsbu Verhütungsverfahren Fa. Jozef Nierz- 
wicki G. 8. 1. 1 10 Uhr. 


Generalversammlungen 


M 12. „Miyn Poznański“, Tow. Ake. in 
Posen, ul. Kolejowa 19. Ordentliche G.-V. 13 Uhr 
ge 2 ne, Ban, Diesen: r. A. M Thom 
oru Fr d 
Anordentiiche G.-V. 13 Uhr im Rathause, Zimmer 29. 
12. Bank Kwilecki, Potocki 1 as A, in 
Posen, Al. Mareinkowskiego 11. Ausserordentliche 
10.7 454 Uhr in den Räumen der Bank. 
12. Fa. F, Lisiecki, Dom Konfekeyiny, S.A., 
in Posen. Ordentliche G.-V. 6 Uhr, im Lokal der 
irma. 
a, 12. Drukarnia N A. 
in Posen, Ausserordentliche G- V., II r. im 
į Restaurant „Pod Strzecha“. Plac Wolności 7. 
1. 1932. Fa. Herzfeld & Vietoriys S. A., 
in Graud Ausserordentiche G. -V. 11% Uhr, int 
Saale der Bank Zwiazku Hut in Warschau. ul. Ma- 
20wiecka 5. 


—— — —— — E E 
Sämt!. Börsen- und Marktnotierunzen sind ohne Gewähr. 


Vor den neuen Zollerhöhungen 
Die polnische detspolitik bereitet sich bekannt- ] 
lich seit längerer t darauf vor, einschneidende 
Massnahmen zur Verhinderung der Einiuhr zu ex- 
lassen. Bekanntlich sind bereits zahlreiche neno Zoll- 
bestimmungen erlassen worden, die empiindliche Zoll- 
ertèhungen besonders auf dem 
Einfuhr mit sich bringen. Die ofiiziöse ‚Gazeta 
Polska“ befasst sich heute in einem Leitartikel mit 
diesen bereits erfolgten nnd weiter bevorstehenden 


a heute bei wiederum knappem Angebot regere 
Konsummachirage, so dass die Preise erneut anziehen 
konnten. Gerste in Industrie-Oualltäten besser be- 
achtet, es wurden auch etwas bessere Preise bezahlt. 
in Anbetracht der nenen Kombination von inländischer 
assnahmen der polnischen Handelspolitik und den und ausländischer Futtergerste. Exportscheine und 
otwendigkelten, die Polen durch seine Kontrahenten | Oerstenbezugsscheine lagen stetig. Dei nur allergering- 
aufgezwungen würden. Das Blatt kommt eingangs zu] sten Umsätzen. Ab morgen Mai-Notiz im handels- 
der werk Feststellung, dass Polen der | rechtlichen Lieferungsgeschäft. Tendenz: fest, 
wenigen Länder sei. das heute noch den Grond- Hamburgse Ciinotierongen für Auslands- Getreide. 
satz des Preihandels (?) Polen | Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.35, Dezember- 
Abladung 6.35, do. II schw. 5.85, Dezember 5.85, 
Hardwinter 1 Galf Dezember 5.95, Dota Fé (79 kg) 
2 5 Bar 


Februar 1932 4.95, Bahia (79 kg) Januar-Februar 1932 
5.07%. Gerste: Donau (61—62 kg) Dezember 5.50, 
Januar 1932 5.55, La Plata (64—65 kg) Janvar-Febr. 


vum autr zu ü, gebe es drei Wege. 


Staaten ihren 7 einschränken. Ferver käme die 
ollgrenzen und die Drosselung der 


in den Jahren 1925—28 beschritten. Auch gegenwärtig 
würde man wieder diesen Weg gehen müssen. Noch 
vor kurzer Zeit hätte man in der ganzen Welt Ein- 
fuhrbeschränkungen als etwas zu Verurtellendes be- 
trachtet, fleute sei das Jedoch anders. Es gebe Not- 
wendigkeiten, die der eigenen Handelspolitik von den |B 
Kontrahenten aufgerwungen würden. Poleo müsste 3.80. Leinsaat: La Plata (96%) Dezember 7.70. Jan. 
diesen. Notwendigkeiten 80 schnell wie möglich ent-] 1932 7.70, Rizinus Dezember-Januat 1932 12/1805 
brechen. Bombay Dezember-Januar 1932 11/10. 


Poſener Taaeblaftt & 


Walerja Patyk 
bringt für Weihnachten 
die besten Honlekuchen, 
das beste Mandelmarzipan, 
e Baumbehang, 
Koniekt, 


das 
die allerbilligsten Preise! 


erlesenste 
W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 (bei der Post). 


EUR 


POZNAN 


UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


n= 
FUr den Weihnachtstisch E 


Praktische Geschenke 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1932. 
Das tägliche Handbuch des deutschen Landwirts 


in Polen. Umfang 385 Seiten. 
Preis zł 5.— 


Kosmos-Termin-Kalender 
für das Jahr 1932, 


Der einzige deutsch-polnische Terminkalender in 
Polen. Preis 21 5 — 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben. 


Kosmos Sp. 2 o. o. 


Verlag und Gross- Sortiment 
Poznaf, ul. Zwierzyniecka 6 


Überschriftswort (fett.. 
jedes weitere Wort...... 


Offertengebühr für chiffrierte 
Anzeigen 


5 „ 


100% Rabatt 
auf Spielwaren. Puppen⸗ 
wagen, Rodelſchlitten, Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 


Seſchäftsgrundſtück 


Möbl. Zimmer in Kreisſtadt, am Markt 


Dame ſucht hell., mittelgr. 


Stellengesuche 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 


M. Pogorzelski 
Bentem. on unt. | _Poznat, Wodna 7. d. 8 
2 90 i d. 2 S> 1 ——ä—äꝓ — rn ne wann emp t zin. 
reelle Schöner großer u. losmetiſche Maſſage in 
wWaſchtiſch 


und außer dem Hauſe. 


Eleg. groß. Zimmer e Wohnung 12, 


möbliert, Telefon, zu ver⸗ 


wWaſchgeſchirre 


gut erhalten, jofort zu der in modernen Formen u. 


mieten. Reimberg, Wielkie kaufen. Offert. unter 2286 Dekors on 5409. 
Garbarn 34. an die Geſchäftsſt. der Ztg. De 
e 230.5 das praktiſche Š Junges befferes 
an einen Herrn zu per- 2 Ropftiffen« Geſchen ochen 
mieten. bezug, Biers | am billigſten nur direkt] ſehr häuslich u. kinderlieb, 
Szyverſfa 21, Wohn 8 MI tifiendezug, in der Porzellan⸗Groß,ſucht vom 1. Januar 1932 
— von 800 handlung Wroniecka 24 paſſende Stellung mit Fa⸗ 
Möbl. Immer Zierjaſtelv. im Hofe. milienanſchluß. Off. unter 
erfit, an zwei bzw. ein jg. 150 Ben 2285 a.b. Geſchaftsſt b. Sta 


Waffeln 
für Torten, Marzipan und 
Nugatmaſſe, ſowie alle Roh⸗ 


Mädchen vom 15. 12. oder 
ſpäter zu vermieten. Koch⸗ 
gelegenheit vorhanden. 


Junges Mädchen 
mof, dtſch., 18 J. alt, 


Jezycka 34, Wohnung 6. eg r eigene Her⸗ n * 
ung. Haushalt oder äft, 

immer late, ben Nei Wroclawska 32. selten mit Benton, 
möbliert. 1—2 Herren. iert v. 12.50. Auf Wunſch . — | gegen mäßige Vergütg. 


Jezyce, Piotra Wawrz: - 


We ., ng i usführung ſamtlicher Be- verpachte Off, unt. 2297 an die 


ſtellungen in kürzeſter Zeit. 


Land wirtſchaft, 120 Morg. Geſchſt. d. Bta 


Spezialität: Ausſteuern. guter Boden. Erforderl. 
An- u. Verkäufe Wasche-Fabrix Kapital 15 000 21. Off. Beamter 

= : J. Schubert unter 2291 a. d. Gefhft. ſucht veränderungshalb. 
Nähmaſchinen ul. Wroclawska 3. d. Ztg. Bekanntſchaft ein. Dame 
neuu gebraucht — zur Durchfü rung gemein⸗ 
abelhaft billig. Schreibmafchinen Damenſtrümpfe, ſſchaftlicher Erwerbsinter⸗ 
Reparaturen ` liefert mit Garantie, erſt⸗ Kinderſtrümpfe, Herren⸗ eſſen. Spätere Heirat 
fachmännisch u klaſſige neue von zt 690.— | foden, farbige, auf Be⸗ nicht ausgeſchloſſen. Off. 


und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23, 


Speifezimmerteppich 
Wintergartenmöbel, 
Tafelſervice gebraucht 


ſchnell. „Wanda“, Poznań 


unter 2295 a. d. Geſchſt. 
Wielka 25. ta. 


ſtellung aus meiner beſt. d 
Kammgarnwolle, aber 
auch aus mitgebrachter. 
Repariere und ſetze Füß⸗ 
linge an. 


Bel 
Strumpfſtrickwerkſtatt 


m 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten ſowie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 


Sommerfeld- 
Pianos 
Hangſchön, billig. 
Fabriklager Poznan, 


27 È : aus Privathand z. kaufen Šai ich 3 ovaler Rahmen. Chemiſche 
eee eee geſucht. Offerten unter . Reinigung von Stahl⸗ und 
Grammophone G. S. 2292 an die Ge⸗ nähmaſchine Kupferſtichen. Poznan wol- 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hafen, Jaſone, 
Geflügel 
kauft jeden Poſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 


wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


Jungfer 
deutſch u. polniſch ſprechend 
ſucht v. 1. Januar Stellung. 


mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft Tabelhaft billig 
Malicki,Poznan,Jasna 12 
(Viktualien⸗Keller). 


Marke Mondlos, billig 
zu verkaufen. Maſzta⸗ 
larſka 7. Wohnung 7. 


Kolonialwaren- 


Handarbeiten höchſten Tagesbreiſen, gleidh- Gefhäft Offen. 228 0a. d. Weſchßt.d. Zt. 
Aufzeichn zeitig empfehle prima Jagd- | älteites am Ort, beab—.!ñͥ!:ũF 
ae d bn patronen zu biliigit. Preisen. ſichtige ich wegen hohen 1 

x Karol Stosius, Mogilno, | Alters zu verpachten. von 7 bis 10 od. 1 hr ab 
Geſchw. Streich | Hurtownia broni i amu. Off. unter 2296 an bie ſucht ehrliche Perſon. 


ietzt Gwarna 15. nieji. Handel dziezyzng J Geſchſt. d. Ztg. Mtynska 6, Wohnung 7. 


Eine Anzeige höchstens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm. 


Chiffrebriete werden übernommen und 
nur gegen Vorweisung des Offerten- 
scheines ausgefoigt. 


Junt, 


Modern 
Frisuren 


Dauer- 
welkn 


Wasserwellen, 
Haar- und 
Augenbrauenfärben, 
Manicure, 
Kopf- und 
Gesichtsmassagen 


in ſorgfältiger und 
erſtklaſſiger Aus führ. im 


SALON DE COIFFURE 


. Muszyński 
ul. 3 Maja 3 
ul, 27. Grudnia 4. 


Foio-Atelier 


Cläre Maaß-Schmidtke 
in Swarzędz, ul. Strzelecka 4 
für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


Billigſte 
Einkaufsquelle 
Spielwaren, Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck. Überzeuge dich b. 


Bracia warz 
Poznan, Wielka 7 


Diese Geschenke 


sind richtig 
Berrenpelse schon v. 9 


1 
* 
.—zł 
—. 


Petzjoppen „ 38 
Lederjoppen 88.— 
Herrenmäntel , „ 22.— , 
Horrenansüge „ „ 2%.00 „ 


Konfekcja Meska 


ı oznaf, Wrocławska 13 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymańskiego L. 
1 Treppe L früh. Wieneritr , 
inBoznanimentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Suche in deutſchem Hauſe 
als 


Stellung 

Wirtin 
oder Hau mütterchen. 
Lodz, Abramowstiego 18 
bei Frau Schmidt. 


Geldmarkt 


Stoty 1015000 
u verleihen. 
Sicherſtellung 
pfandbriefe. 
2294 an d 
tg. 


d. 8 
Cocker -Spanſel 
(Rüde 1!/, Jahre), braun- 
weiß, auffalleud ſchön, zu 


verkaufen. Off. unt. 2284 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
— 


Dackel 


roſtbraun, 
38.— zł. 


Otarow, po Ozarow 
folo Wiens 


Versehledenes 


Handihuhmäfche 
Reparaturen 


ſchnell u billig. Dabrow- 
skiego 34 (Gartenhaus), 
Wohnung 19. 


ü 
und Bieter 


empfehle gute Damen- 
Herren · u. inder · Schuhe 


u billigen Prein 
m ge Rleine 
t ſchuhe u. Jagdſti 
ſtets am 3 Anzeigen 
Siwa, l’ozua.., Da 
ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr.) gehören 
Butbezahlte m, oas 
heimarbeit PO Sener 


Adreſſenſchreiben und Pro⸗ 
ſpekte verſenden. Rückporto⸗ 
e an Poſtfach 13. 

itkowitz, Mähren, C. S. R. 


| Wypowiedzenie listów zastawnych. 


Na mocy statutu Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego 
owiadamy na 1. lipca 1932 r. nastepujące listy zastawne: 
4% owe złotowe konwersyine listy zastawne, 


791 
3446 
977 
9126 
11612 
13002 
914 
746 
425 
438 
084 
902 
306 
33578 
727 
38013 
351 


732 
657 
215 
7445 
614 
953 
17400 
20759 
666 
134 
148 
30294 
500 
429 


403 
640 


1605-1620, 58213823, 6461—6480, 
59321-—59340, 
69939-—69940, 


900 1226 
562 563 
5178 368 
407 873 
724 849 
088 448 
15171 801 
19050 212 
919 22521 
525 884 
257 382 
28288 29218 
696 863 
773 34827 
790 37320 
520 611 
395 563 
750 751 
741 975 
4466 890 
505 607 
9075 202 
13757 961 
669 789 
21178 801 
954 24227 
593 781 
149 398 
446 31096 
ih. 008 
35797 36077 
835 878 
547 835 
934 42052 
44214 219 
46692 48445 
229 512 
464 713 
706 57074 
454 952 
62149 232 
044 203 
961 68034 
71244 330 
74051 303 
863 76092 
971 973 
920 995 
393 418 
614 910 
915 938 
502 799 
91201 204 
93227 817 
96118 198 
922 102060 
104748 105065 
107414 5 
913 11 
930 112522 
958 115484 
684 117229 
434 971 
358 391 
708 849 
127003 099 


2560125620, 
6992169932, 69 
7550175503, 8004180060, 


62661 — 2670, 
72921 —72940, 
80081-80100, 


PO 500 zi ur. 

310 471 505 604 
4046 144 153 461 

926 6210 552 7006 
10486 670 897 937 

908 974 12001 125 

14302 423 427 452 
16603 18082 187 625 
20196 325 595 858 

753 840 23119 443 

25388 616 814 26002 
501 889 915 27335 
594 30467 820 929 
32049 052 472 906 
35426 773 880 990 
349 350 389 652 
878 . 39064 372 965 
41126 362 874 42032. 
Po 109,— zł nr, 

752 753 754 968 
2055 057 474 754 
5003 294 319 724 
8226 420 462 471 
237 10585 11204 494 
14848 15369 370 16245 
18047 323 605 19329 
817 897 22955 23330 
25023 359 845 26002 
843 27051 308 309 
917 925 2 8 495 
308 347 32977 33115 
777 34001 59 153 
967 37121 224 298 
38215 994 39084 211 
40166 252 825 41152 
280 478 43103 625 
284 389 987 45452 
783 49102 207 208 
800 51196 698 52488 
727 759 917 54256 
639 58113 316 737 
60292 524 627 61055 
690 63721 747 64016 
515 884 67421 480 
102 750 70282 320 
576 693 72019 241 
841 950 75601 606 
571 628 77040 264 
78804 922 79419 749 
81056 072 201 223 
764 82213 691 911 
85718 86339 341 342 
987 87001 164 88235 
985 89980 90591 814 
483 549 92013 367 
914 94536 547 600 
98304 484 715 99812 
390 564 978 108113 
072 406 909 106069 
968 108290 836 109038 
322 363 367 653 
861 113419 538 746 
646 743 968 116302 
521 917 976 119924 
121926 122038 234 266 
392 124039 086 112 
125051 231 582 626 

203. 

Po 10,— zł ur. 
8001 — 8020, 


2825 


15441, 


62673 —62680, 
73641--73659, 
95201 —95207, 


101101—101120, 102261—102280, 104626104640, 105241 do 


105250, 
117588— 117600. 
Wz 
stawnych do wymiany ich na gotówkę w złotych. polskich po 
1932 r. począwszy w naszej Kasie 
albo:w Banku Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego w Poznanit 
w godzinach od 9-tej do 13-tej. 
Wypowiedziane 
1 lipca 1932 r. począw 
uszkodzonym stanie. 
sie od gotówki. 
Poznan dnia 16 grudnia 1931 r. 


105252105260, 


105681105700, 


y niniejszem właścicieli 


kursie nominalnym od 1 lipca 


113881 —113900. 


ych listów za 


listy zastawne wraz z kuponami od 


i talonami należy przedłożyć w nie- 


SZ 
Wartość brakujących kuponów odciaga 


Dyrekcja Poznańskiego 


Ziemstwa Kredytowego. 
(—) Żychliński. 


Tageblatt 


—— 


ist 


Strickmaschine 
Leben 


die 


besto | 
sversicherung 


Maschinen für Strümpfe und 

N Bekleidungd weltbekannten 

Firma „GROSSER“ 

A Zugünstigen Bedingungen. 
5 Unterricht gratis. 

Prospekte auf Wunsch. 


„WANDA“ 
Sp. 


2 z 0. ©, 
Poznan, Wielka 25- 


n ber Maßnahmen, die der Danziger Senat 
bon Schutze der Landwirtſchaft vorgenommen hat, 
* „Deutſchen Rundſchau“ folgendes Des 
Der Senat der Freien Stadt hat ſich mit ganz 
besonderer Sorgfalt der Landwirtſchaft angenom⸗ 
bein um fie über dieje ſchweren Zeiten hinwegzu⸗ 
HLen und lebensfähig zu erhalten. Nach der 
baren Entlastung der ländlichen Gemeinden 
et Arbeitsloſenfürſorge, nach der Einführung 
Sk Steuererſtattung durch Naturalien, nach den 
nasuer'tundungen und manchen anderen Mak- 
b ahmen hat er nun auf Grund des Ermächtigungs⸗ 
Mlebes eine Verordnung erlaſſen über die En n- 
zung einer „Sicherungsverwal⸗ 
ng zur Sicherung der Ernte“. 
„Die nächite Ernte muß unter allen Umſtänden 
elichert werden, nicht nur zum Schutze der wirk⸗ 
notleidenden Landwirtſchaft, ſondern auch im 
N tereſſe der Volksernährung — das ift der Tei- 
nde Geſichtspunkr der neuen Verordnung. Die 
rſchuldung der Landwirtſchaft und in ihrem 
folge: Zwangsvollſtreckungen in großem Um- 


ʻi 1 


ſellung der Felder und die Fortführung an ſich 
Ace lebensfähiger Betriebe aufs äußerſte. 
* ſolche Zwangsmaßnahmen nach Möglichkeit 
üntanzuhalten ohne Gefährdun der Gläubiger: 
reſſen ſoll nunmehr eine billige und verein⸗ 
te Sicherungs verwaltung eingeführt 


äufig find. durch Einzelzwangsvollſtreckungen 
Neben nee gepfändet und verſteigert worden, 
ihr die Hypothelengläubiger mit zur 

r Forderungen gehörig betrachten und die 
herbem unerläßlich ſind zur Fortführung des 
bat durch Beschlagnahme des Grundſtücks durch 
ee Sicherungsverwaltung ausgeſchloſſen. Eine 
SiSerungsiielle beſtellt nach Anordnung der 
erungsverwaltung einen Verwalter, der 

N der Inhaber des landwirt⸗ 

ſtlichen ® i 
| usnahmefällen für das Amt ungeeignet erſcheint. 
„Aeußerſte Sparjamteit- und geordnete Buchfü 
An werden dem Verwalter zur Pflicht gemacht, 

en Maßnahmen von einem Verwaltungs⸗ 
Prüfer Ein Siche⸗ 


Mund) 


überwacht werden. 


{ In der Mittwoch⸗Ausgabe des Krakauer „Iluſtr. 
Aurjer Codz.“ (Nr. 340 pom 9. Dezember) finden 
Dir unter der Ueberſchrift „Im Zuge des Elends 
® der Verzweiflung“ folgenden Bericht von 
En 


Zechenter über die Rückkehr polniſcher] vo 


an aus de mag ; i 1 
Sie ren alſo nach Polen zurück?“ fragte 
mich ein Bekannter im Kaffeehaus von Mont» 
Ä darnaſſe. int 3 . 


„Auf gewiſſe Zeit“ e ; 
„Dann rate ich Ihnen, über eine der polniſchen 
ügenturen zu reiſen, denn die Fahrkarte iſt dort 
liger als vom A2 i 
Ich folgte dem Rate jenes Bekannten und löſte 
me Fahrkarte nach * n, wo ich vor meiner 
Neiterrerje nach dem beheimateten Krakau Auf⸗ 
halt nehmen mußte, in einer der polniſchen 

nturen von Paris. 2 
6 Die Reiſekoſten fielen tatſächlich billiger aus, 
Es ging mir aber nicht nur darum, als ich mich 
q loß, mit dem Emigrantenzug zu fahren. 
Ke ging mir vor allem darum, aus der Nähe 

17 bepbachten zu können, die nach Polen zu r i d 

ehrten, nicht wie ich, ſondern aus Zwang. 

Ver er eſtand aus einigen Sons 
derwagen die für die polniſchen Rückwanderer 
A der Schnur der internationalen Wagen — 

chlafwagen und Speiſewagen — reſerviert waren. 
Schon auf dem Bahnſteig des Nordbahnhofs iſt 
Nec zu ſehen, daß es N ug ijt: eine 

enge von Arbeitern, Bauern, Kindern und 


Frauen mit allem möglichen 1 ange Da! 
er 


Ich ſtehe auf dem Bahnſtei 


80 i 
ih von meinen Belannten, bie mich begleitet 


haben. Ich habe einen reſervierten Platz im Abs 
| eil und brauche mich nicht zu beeilen. 


bite hat der Völterbundsrat beſchloſſen, als 
N — en Vertreter im Sachverſtändigenausſchuß 


? ounerneur a. D. Dr. von Schnee in die 
J Mandihurei zu entjenden. 


Berlin, 17. Dezember. In Berliner politiſchen 
Areiſen mißt man der Erklärung, die Hitler 
eſtern im „Völkiſchen Beobachter“ veröffentlicht 


dat, keineswegs die ſenſationelle Bedeutung bei, 
le ihr in den Ankündigungen gegeben worden 


Keie Das geht Fre daraus hervor, daß die 
Reichsregierung nicht die Abſicht hat, darauf zu 
antworten. 


* 

„Berlin, 17. Dezember. Die Spitzenvertreter der 
aendern en Partei, des Allgemeinen 
igen Gewerkſchaftsbundes, des Afa⸗Bundes, 
des Allgemeinen a ae Beamtenbundes und 
des Keichsbanners nahmen geſtern in einer ge» 
; Meinjamen Tagung zur neuen Notverordnung und 
dur Lage im allgemeinen Stellung und edlen: 
due Erklärung zu veröffentlichen, in der die Ver⸗ 
eier der Partei und der Verbände zum Ausdruck 
ingen, daß die Kampfmethoden gegen den 
baſchismus denen der faſchiſtiſchen Gegner ange⸗ 
bi werden jom. i 


ange gefährden aber die ordnungsmäßige Bes |; 


Sicherung 


ches. Some W werden de 


etriebes fein foll, wenn er nicht in 

h-] Die Verordnung hat fi 

n der Intereſſen ere wh Daß 
bei nicht alle Forderungen und Wünſche aller 


zungsausſchuß, in dem ein Vertreter des] Hand. 


Ein Zug der Traurigkeit 
Polen wandern aus Frautreich aus — Was ein polniſcher Redatieur 

0 erlebte — Fragmente aus einem Drama PR 
drängt ſich die Menge in die Wagen und klettert 


Was der Tag ionit noch brachte 


Berlin, 17. Dezember. Einer Blättermeldung 


| | > Poſener Tageblatt 
Sicherung der Danziger Ernte “ 5 


Senats den Vorſitz führt, hat den Ausgleich der 
Intereſſen ſämtlicher Beteiligter herbeizuführen, 


b nachgewieſenermaßen gewährt 
wurden, genießen, außer wenn fie von Angehö⸗ 


Vor der Einführung wird ein Sachverſtändiger 
i 
i 


giit Abzulehnen ift der Antrag 
n 


Ela jo) m rias na > die 
Einführung ſpa aufgehoben 8 
Koſten und Gebühren betragen nur die Hälfte 


Vsteiligten erfü 


durch die Fat denn die Eingänge und Gänge 

ind mit Gepäck verſtopft .. Es entſteht eine 

ai Stimmung, Niedergeſchlagenheit und Ner- 
ät ; i 


von ihnen fragt feinen „ 
ga iſt Das en Zug, was find das für 
Ber ir 13 

u c'est la Pologne!“ antwortet ihm der 
andere in einem Tone von Verachtung und Mit⸗ 
leid zugleich. a ki; " 

„Ceest a Pologne“: dieſes Elend und dieſer 
Schmutz die hungrigen Kinder, dieſe ſchmutzigen 
und zerlumpten Juden, die, von der Kriſe heraus: 
gedrängt, an das „Vaterland“ gedacht haben. 
Ich Tepe: genügend, Zeit, 1 die einzelnen 
Wagen hindurchzugehen, und da ſehe ich nur die 
Menge dieſer tragiſchen Paſſagiere, 75 mich 
durch die Gepäckträger A und blicke auf die 
Kinder, die auf allen Vieren auf dem ſchmutzigen 
Fußboden herumkriechen. Mh u 
Hier und dort eine Zigarette und ein Geſpräch. 
Sie ſprechen gern und freuen ſich, wenn ſie 
einmal ihre Klagen und ihre Furcht vor der 

ukunft vorbringen können. Ich höre zu; es 
ilt, einfach unmöglich, hier alles zu verzeichnen. 
Aber ich notiere einige 

Fragmente. 


„Es ſind unfer hier einige Dutzend,“ ſagt ein 
ärmlich gekleideter Bauer, „die wir aus den fran⸗ 
zöſiſchen Farmen zurückkehren. Sie haben uns 
ar gr ite mage rg Fruhſahe 
en, indem ſie ſagten: „ im Fr 
wieder, dann werden In kun: aufnehmen.“ 
Gut, aber wo follen wir den Winter verbringen? 
Wo ſollen wir bis zum März warten? Wir gingen 
zum Konſulat, zur „Fürſorgeſtelle“. Dort ſagte 


Ortſchaft ſammelt ein Pfarrer Geld au 
Stra lat die Steuern, die ſeine Kirche zu be⸗ 
zahlen hat. Der Pfarrer zieht mit einer Dreh⸗ 
3 die . > e 
meinde zu arm ſei, um Steuern aufzubringen. 
Der englische Dichter Bernard Sha w je 
Pfarrer eine Poſtkarte gefandt und ihm einen Be 
trag für die Straßenſammlung überwieſen. 
N 1 


London, 17. Dezember. In einer eaguſche: 
f der 


Santa Monica (Kalifornien), 16. Dezember: 
Pola Negri, von der es hieß, daß ſie an 
Fleiſchvergiſtung erkrankt jei, mußte einer 
ſchleunigen Operation unterziehen. Die Opera: 
tion ijt gut verlaufen. : 
$ * 


Erang; 16. Dezember. Das Oſtſeebad Cranz 


ijt in der vergangenen Nacht von einer ſchweren 
Sturmflut heimgeſucht worden. Die Ufer: |- 


promenaden fid in einer Länge von 500 
Metern weggeſpült. Sämtliche x 

den jortgerijjen, Die Chauſſee nach 
durch die vom Sturm gefällten Bäume unpaſſier⸗ 
bar. Das Ueberlandwerk ijt außer da 


die Leitungsmaſten umgeriſſen find, Der Schaden 
j gehäit 


wird auf eine halbe Milion Dart 


und ſo kehren fie denn nach Polen zurück. 


die nur auf dem 5 Gibt es Geſetze, die Aus⸗ Ich 


nete Geſetze nur zum 
ie Arbeitgebers da? Man kann alſo unge⸗ darüber täuſchen kann, daß die Kriſe nicht unbe⸗ 


„Möglichkeit, die Monate bis zum Frühfahr zu 
„überdauern. Man kann fie zur x bunch 


n der Nähe ſtehen etliche Franzoſen, und einer 
Nähe ſtehe Geben einer LG 


daß feine 
t dieſem 


wW Kaufe praktisch 
die schweren Zeiten verlangen es! Praktisch kaufen bedeutet erst- 


I klassige Ware kaufen. Praktische, erstklassige Weihnachtsgeschenke. 
die viel Freude bereiten, erhalten Ste im Spezialhaus, Plac 
W Woiności 14 neben „Hungaria", Anfragen, besichtigen kostet nichts! 


Handschuhe 20 fel 


man uns, daß man nichts machen könne. die erſten Lichter Poſens. Schnell ſteige ich aus 
Es langte gerade noch zu einer Fahrkarte nach dem tragiſchen Zuge aus. 
Polen; aber was machen wir in Polen? , .“ Krije, Not und Arbeitsloſigkeit find auch in 
Wie ich an dieſer Stelle ſchon vor einigen Ta⸗ Frankreich. Könnte man aber nicht trotzdem diefe 
gen ſchrieb, beachten viele der Farmer die Kon⸗ Dinge anders regeln, etwas weniger rückſichtslos? 
trakte nicht und entlaſſen aus Rüdjichten der Anſchläge ſchreien mit großen Lettern in die 
Sparſamkeit für den Winter die ihnen in dieſer Straßen von Paris hinein von der Schädlichkeit 
Zeit unnötigen polniſchen Arbeiter. Dadurch der Ausländer: „Frankreich für die 
werden die Emigranten in eine furchtbare Lage Franzoſen!“ ruft Herr Coty, ein Millionär, 
verſetzt; denn fie haben vorwiegend gar kein der 40 einem Parfüms einen großen Barren 
oder wenig Geld. Die Löhne find letztens herab⸗ ſeiner ſozialen Arbeit erbaut hat. Es ift wahr, 
geſetzt worden, wo doch der Lebensunterhalt daß in einer fo ſchweren Zeit Frankreich nur für 
jo teuer ift. Sie können den Winter nicht in die Franzoſen fein muß; aber trotzdem: darf man 
Frankreich zubringen, andere Arbeit gibt es nicht, es ſo plötzlich und ſo rückſichtslos tun? 
Kurz vor meiner Abreiſe aus Paris wurde mir 
„Wir waren im Konſulat und in der Fürſorge⸗ erzählt, daß in einer Ortſchaft im Norden Frank⸗ 
ſtelle; aber dort können fie nichts tun.“ — Wes- reichs einige Polen unter der Parole „Frankreich 
halb? Beſtehen die Auswanderungskonventionen für die Franzoſen!“ verprügelt worden wären, 
bin in Poſen, in Polen . . So ſchnell 
trug normieren, oder find alle wie möglich alles vergeſſen, dieſen Zug der Not 
uken des franzöſiſchen und der Verzweiflung, damit ich mich noch etwas 


Strümp 


Mur 


1% 


nutzung und 


ſtraft Kontrakte umgehen, die non den Behörden dingt alle Geſetze der Menſchlichkeit jzerſchlagen 
zweier befreundeter Staaten mit Siegeln verſehen muß, daß ſie nicht 8 den Schwächeren 
worden ſind! Man kann Hunderte von polniſchen vom Stärkeren auffreſſen läßt.“ 


Arbeitern in der ſchwerſten Winterszeit ohne — — 
Suspendierung des engliſchen 


Arbeit laffen, ohne Obdach und ohne die 

Rückkehr nach 
olen zwingen, wo dadurch Not und Arbeitsloſig⸗ e ee een eee will 
Gehen kae. ee Seit einigen Sa Nur wiſſen, daß die Regierung die Suspendierung des 
di glich „ anderungezuge zuru. Nur ganzen britiſchen Flottenbauprogramms mit Aus⸗ 
e polniſchen Agenturen in Paris ſchlagen ein nahme der U-Boote erwägt, Die Frage war von 
Vermögen daraus: täglich einige hundert Fahr- einem Unterausſchuß des Kabinetts geprüft wor⸗ 
— A Den ira aus dem „Auswanderungs- den. Die Suspendierung würde, wie das Blati 
5 25 e meint, zeitweilig fein und vom Ergebnis der W$- 
n an tor di 900 bäfti Er; y rüſtungskonſerenz abhängen. Man hoffe, daß die 
„Ich verlor 12 elchäftigung weil in meiner Bekanntgabe der Suspendierung eine moraliſche 
Ben zu vie N waren. Man jagte: Wirkung auf die Konferenz ausüben werde. Es 
1 reich — ie Franzoſen!“ und warf uns handelt ſich um zwei Kreuzer von je 7000 Tonnen, 
hinaus. 34 5 e priadh aS habe zwei Kın- einen 5000- Tonnen = Banzerfreuzer eines neuen 
Engl. Bags ſuchte ich Arbeit, aber ver- Typs, ein Flottillen⸗Führerboot, acht Zeritörer, 
gebens. Man muß nach Polen fahren, ich zähle pier Schaluppen, ein Kanonenboot und zwei Hilis- 

fahrzeuge. 


Einberufung des Reichstages 


an abgelehnt 
die Päſſe nicht her⸗ Berlin, 16. Dezember. „Aelteſtenrat des 
aus. Ihr müßt zahlen!“ Meine Frau weint und a nd FCE 
Der Konful lehnt. Für die Anträge ſetzten ſich nur die 
er nu | Nafionaljozialiften, die Dentihnationalen, die 
fie agen. So haben wir drei Tage und drei i dee ee bes ei s 5 — fe 

t - d. frierend Landvolk waren in der Aelteſtenratsſitzung alle 
eee ar enen ‚Da; raltionen vertreten. Die Camdnoltpartei hatte 
der ebenfalls nach Polen i r. Der borgte mir apre * N Haltu ee 3 nn 


en und £ ili 
wir fahren konnten. Was ſonſt geſchehen wäre, N Des. Nichsteges schriftlich 


as Konſu i azu da, daß es den 
Polen in ſchweren Stunden hilft. Hätte > nicht Die Mandſchurei f 
unentgeltlich dem armen Manne die Päſſe ver- |. London, 17. Dezember. In der Mandſchurei 
längern können, wo es doch leicht feitzuirellen ſetzen die Japaner ihre Bemühungen fort, die 
war, daß er kein Geld hatte? Der bejte Beweis Mandſchurei von China loszulöſen. Nach Be- 
dafür waren ja die Nächte, die er auf dem Pariſer richten engliſcher Blätter werden Vorbereitungen 
Fate a zubrachte! Wenn auch nicht umſonſt, jo getroſſen, um eine neue mandſchuriſche Zentral⸗ 
üfte man dies als eine Art Darlehn auf irgend⸗ kegierung zu ſchaſſen. Die Gouverneure der cins 
eine amtliche Weſſe tun können, die man leicht zelnen Provinzen jolen in den nächſten Tagen 
finden und anwenden konnte. Wo jie in letzter zuſammenkommen, um die Einzelheiten auszu⸗ 
an genug Sorgen mit Frankreich arbeiten. Die engliſchen Blätter =. hinzu, daß 
atten, mußte man N noch von polniſchet] Japan bestrebt fei, vor dem Eintreſſen 
Seite ſolche bereiten? Solche Rüchichtsloſigkeit iſt der Völkerbundskommiſſton mit dieſer 
unverſtändlich, und ſolche Vorfälle müſſen beſei⸗ neuen mandſchuriſchen Regierung zu einem for⸗ 
tigt werden. A mellen Friedensſchlußh zu gelangen, Da- 
Die nach Polen zurückkehren, vergrößern durch würde die Anweſenheit der Unterſuchunge⸗ 
die Not und die Arbeitslojigfeit. kommiſſion, die der Völkerbundsrat eingeſetzt hat, 
Aonta tinti, Beichlüfie, ‚Seiese Zu agen Ber: |uberflüffig werden. 
als es auf die Horte Kante der heutigen Kriſe Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
$ V den litischen Tell: Alexz and 
uf jeder Station laufen ſie mit Hachen nach EEE n 


aſſer, denn | thal Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 


u efjen haben fie nichts. Bielle in kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
hieines 14 | ie Kinder 1. Tell und für die illustrierte e „Die Zeit im Bild“: 


+ Alexander J Für den Auzeigen- und Rekl 
ie Schaffner aber ſetzen verächtlich. teil: Hans Schwarzkopl. Verlag „Posener Tageblatt", 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6, 


Für den Weihnachtstisch 
Hieimatbücher 


In der Heimat. Bilder und Geschichten aus Posen 
und Pommerellen von Paul Dobber mann. 
Preis zt 1.50 


Deutscher Heimatbote in Polen. Jahrbuch der 


deutschen Familie in Polen. Reich illustriert und mit 
vielen Beiträgen unserer heimischen Dichter. 
8 Preis 21 2.10 


Die Stadt Posen, Ein Führer durch Posens Geschichte. 
Bearbeitet von W. Th. Burchard. Preis zł 3.60 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben 
Verlag und 


Kosmos Sp. 2 O. O. Groß sortiment 


mmm Poznań, ulica Zwierzyniecka 6. 


-> Dojener Tageblatt = 
! Gute Exiftenz ! | .. 


In allen Orten Polens 


ber gesch cee Geöffnet sind | 

805 ö A 

dene boe wer Sonntag, den 20. Dezember 1931 | 
| Biene. Sie ich 2000 von 1 bis 6 Uhr nachmittags | 


4 bar. Off. unter 2293 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. meine beiden 


damen und Gerren H B — 
5 Herren-Artikel-Gescäfte 
ae a in z 
0 strivate ju Bern 3 
hardini, ul. Mateiti40/41 Also die beste Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe, 


5 Große Auswahl — Niedrige Preise! 


feite. 


Am 15. Dezember d. Is. verſtarb nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit unſer langjähriges Mitglied Herr 
Geſchäftsführer 


Carl Pirſcher 


Stets war er für die Intereſſen unſeres Ver⸗ 
bandes eingetreten und hat ſein umfangreiches Wiſſen 
in den Dienſt unſerer Sache geſtellt. 

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Verband für Handel und Gewerbe 
Ortsgruppe Rogaſen. 
RogoZno, den 16. Dezember 1931. 


— 


Wir kaufen 
ſofort 
| ca. 1500 Bir. Fabrikkar⸗ 
2 | toffeln für den Tagespreis. 
Offerten zurichten an die 


* Brennerei- 8 
Genossenschaft 20 ZN 
Ludomy TELEFON 31-69 u1.27.Grudnia 4. 


pow. Oborniki. 


Sonaten⸗Abend 


am Sonnabend, d. 19. Dez. 1931, um 20 Uhr im Eng! 
Vereinshaus. Im Programm Bach, Mozart, Beethoven 
Franck und Slavenſtt. Geige: Czeslaw Kamionke 
Klavier: Olga Karpacka. Der Reinertrag iſt für I“ 
Armen und Arbeitsloſen der Stadt Poſen beſtimmt. 


Zum 


Weihnachtsiest 


$ empfehlen mir 
Thorner Pfefferkuchen f 
Gustav Weese u. andere Fabrikate 
Diverse Marzipane: l 
Konfekt, Schokoladen $ | 
Monfitüren 


. Grosse Auswahl in Baumbehang! | 


Tel.311 Poznań, Gwarna 8. Gegr. fl 
Sie kaufen bei uns nur erstklassige 


Grosser 
täglich frische Ware! 


1 Weihnachts- Herta 


MANE 

i | zu bedeutend herabgesetzten Preisen N Wer will nad) Danzig? 
Kleine reizende Villa, 6 Zimmer, Zentralheizung, 

) Mäntel schon v * 30% Röcke schon v. 21 50 | Garten, Friedensbau, zu verkaufen, eventl. Tauſch 


ern von der Heimat verſchied unerwartet am 
15. Dezember 1931 der Begründer der hieſigen Vieh- 
verwertungsgenoſſenſchaft, deren Aufſichtsratsmitglied 
er auch geweſen iſt, 


Herr Carl Pirſcher 


Treu feinem Deutſchtum, treu jeglichen genoſſenſchaft⸗ 
lichen Beſtrebungen, die er allzeit durch kluge Rat- 
ſchläge gefördert hat, wird er bei uns fortleben als 
der beſten einer, den wir nicht vergeſſen werden. 


Auſſichtsrat und Vorſtand 


der Rogaſener Viehverwertungsgenoſſenſcha t. 
J. A.: G. Arũger. 
RogoZno, den 16. Dezember 1931. 


Eislauf, Bishockey. Winterkuren. Schlittensport, Skilauf. 
ERSTKLASSIGE SPORTGELEGENHEITEN, 

5Pfo-ige Rückfahrpreisermäß gung schon nach 5-tägigem Aufenthalt 
Tatranská Lomnica (Tatralomnitz) staatl. Wintersportlatz, Rodelbahn. 
Stary Smokovec (Tatra-Altschmecks), alle Wintersportarten, Rodelbahn. 
Novy Smokovec (Neuschmecks), Sanatorium Dr. Szontagh, gr. Eislaufplatz. 
Strbsk6 Pleso (Tschirmer See), staatl. Wintersportvlat-, Eıslau'plätze. 
Tatranska Polianka (Weszterheim), Sanatorium Dr. Guhr, alle Wintersporte. 
Sport-Hotel Hrebienok (Kammchen), Hochgebirgsschneelauf, Rodelbahn. 
Hotels u. Pension Mory (Strosk& Pleso), Stützpunkt für Gebirgsskitouren. 
Tatransky Domov (Tatıaheim), Pension, Stützpunkt für alle Wintersporte. 
Aufklärungen erteilen alle Badedirektionen, sowie dr KARPATHENVEREIN in 
KEZMAROK POSTFACH 28, C. S. R. 


— 


EEE TE EEE A ER 


rer 


| 


Im beiten Mlannesalter ſtarb am 15. ds. Mts. 
Herr Geſchäftsführer 


Seit der Gründung war der Verſtorbene Vorſitzender 
des Aufſichtsrats unſeres Unternehmens, ratend und 
helfend hat er uns ſtets zur Seite geſtanden. Seiner 
Tatkraft verdanken wir das Fortbeſtehen unſerer Ge⸗ 
noſſenſchaft und bedauern wir ſeinen frühen Heimgang. 


Dorftand und Aufjichtsrat 


oder andere . 
z $ o D 
bessere 40, 50 bis 360% bessere 8, 10 bis 3800 Danzig-Langfuhr, gildebrandtweg 24. 


der Warenhausgenoſſenſchaft Rogoźno, | Neider schon v.z 15% Bl i 7 2 
r nv. usen schon v.zı 4 ‘ 
ae den 16. Dezember 1931. © 20, 30 bis 250% bessere 6, 8 bis 500 Wir kaufen zu hächſten Preſe = 
Morgenrödie. 19% | Strickjacken 21 1100 eee untig, 
Hundegasse 109. Tel: 28672. 
Brillen, Kneifer, Lorgnetten TRETEN 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesichisform angepaßt empfiehlt 2 . G 
Cart e Minder-Monfektion ut 


1000—2000 Mrg. beſten Boden, gute Gebäude, 4” 
kaufen oder zu pachten geſucht. 10—50 km Um 


) Mäntel und leider fabelhaft billig. von Poſen. Gefäll Off. erb. unt. 2283 an d. Geſchäfts⸗ 
itelle di fer Zeitung. 


Große Mäntel: 


) und Stoff⸗Auktion 
M. MALINOWSKI) =: 5 
8 . nr e 3 


\ Damen-Kontektion-Fabrik 5% veridic. "serremmäntel 


2] Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule ffir Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittis eines ant strong 


F. PESCHRE 


E Inh.: Max mön nig 
Poznan, Sw. Marcin 21 


bessere 12, 16 bis 60% bessere 14, 16 bis 8000 | | Umſtändehalber wird eine fer wertwulle 2 


mit und ohne Pelzbeja 
Geogr. 1888 ae Tab sind Copan, Stary- yo. 50 berſchied. Damenmänlel 
Schlittschuhe Rodelschlitten En gros! En detail! mit und obs Belzbeſatz, 

2 Laubsägekästen Werkzeugkästen Seiden- und Wouitoffe 
Wirtschaftsmaagen Tafelmaagen Juchskragen uſw. p 
ne Bohnerbürsten nn En verſteigern. Alles in guter und feinſter Ausführung 

AM Wäschemangeln Wringmaschinen 1,51 

= Brotschneidemaschinen | Messerputzmaschinen $ Wann, 
eee. = er In kurzer Zeit erfolgt die Eröffnung eines ul. Stawna 13, Tel. 2808. | 
rmaschinen engarnituren | 
Sa ER S A vornehmen Gottesdienitordnung ür die katholiihen Deulſchel 
© Mocca- u. Malfeetassen | Waschgarnituren Vom 19. bis 22, Dezember. 
Aluminium · Geschirre Nickel- Serolce > Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag 
Holz- und Nickeltableits | Vogelköfige Pa 1 al S 7% Uhr: Beiigelegenheit, 9 Uhr Predigt un! 
Wandkaffeemühlen Brotblichsen u. -Mörbe 39 Amt, 3 Uhr: Roſenkranz. Predigt und hl. Segen 
. Aristall-Dasen pp. Thermosflaschen Ea peet wg 7 e laes Soala 
Taschenmesser Alpaccabestecke d d - [73 ichen Gartens. Montag, 7 Ahr: Wen 
nachtsfeier des Geſellenvereins. Dienstag, 7 UM 
„ 3 e a n C S Weihnachtsfeier des Tungfirigsneneins, 
— 
Teeglashalter Obstmesser N P ell 
Plätteisen aller Art Rauchseroice usw. in der Apollo-Passage. Andacht in den Gemeinde Synano e 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 3 
Sonnabend, morgens 7%, vorm. 10, nachm 9. 
Sabbath⸗Ausgang 4.30 Min. Sonntag Kalt! 
10: Tebeth. Faſten⸗Ende 430 Min. Werkläglich | 


Siemens Protos-Artikel zu Originalpreisen. 
„ Fruco“-Schnellkochtöpfe 
2 Beachten Sie meine Schaufenster! 


O. Dabrowski und L. Lzylke. 


morgens 7%, abends 3% Uhr. 
Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nad" 
3% Uhr: Jugendaubahi 


